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Die persische Frage vor dem englischen
Unterhaus .

— London , 14. Nov . (Tel .) In der heutigen Sitzung des lluter -
Haufe » richtete P o n f o « b y an den Staatssekretär Erey die An¬
lage , ob die britische Regierung die llebermittlung des rusfische«Ultimatums an die persische Regierung nicht als direkte« Berftoh ge¬
gen das englisch-russische Abkommen betrachte , durch das sich beide
Mächte verpflichtet hätten, die Integrität Persiens zu wahren, und
ob die englische Regierung bei der persischen Borftellnngen erheben

.werde zu dem Zweck, einem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Rußland und Persien und einem daran anschließenden Ein¬
marsch russischer Truppen in Persien vorzubeugeu.

Grey erwiderte, das englisch-russische Abkomme » könne nicht so
avsgelegt werden, als ob es den beteiligten Regierungen das Recht
nähme, eine Abhilfe zu verlangen, wenn ihre Untertanen oder deren
Eigentum verletzt würden. Der Erlaß eines Ultimatums auf dieser
Grundlage sei deswegen nicht notgedrungen oder prinzipiell eine Ver¬
letzung des Abkommens . Die britische Regierung habe keine direkte
Beziehung zu dem speziellen Zwischenfall» der den Anlaß zu dem

'Streit gegeben habe , aber sie würde jeden ernsthaften Abbruch der
Beziehungen zwischen Rußland und Persien tief bedauern. Die durchdie jüngste Entwicklung in Perfien hervorgerufenen Fragen sind zu
wichtig, um anders als in Form einer ausführlichen Erklärung der
Regierung behandelt zu werden, für die ich später eine geeignete Ge¬
legenheit zu finden hoffe .

D i l l o n ftagte im weiteren Verlauf der Sitzung, ob der britischeGesandte in Teheran den Generalschatzmeister Shuster davon unter¬
richtet habe , daß die rusfische Regierung gegen die Ernennung des bri¬
tischen Untertanen Lecoffre zum Steuererheber in Aserbaidjan Ein¬
wendungen erheben werde .

Erey erwiderte, daß die beständige Ernennung brriijcher Unter¬
tanen in Rordperfien den Eindruck Hervorrufen müßte , der rusfischeEinfluß werde doch von dem britische« verdrängt. Mau könne diesedort eingetreten« Aenderung der Verhältnisse nicht über'ehen . Shuster
sei aus Anlaß der Ernennung Lecoffres dahingehend verständigt
worden . Es liegt im Interesse der Unabhäugigleit und Integrität
Persiens, daß weder britisch« noch rusfische Untertanen auf Berwal -
stungsposten an der indischen bezw . russischen Grenze berufen würden.

Die Marokkofrage vor der Kodget-
kommission des Reichstages .

----- Berlin , 14. Nov. (Tel .) Zn der Budgetlommisfiondes Reichstags , in welcher heute, wie schon mitgeteilt , die Re¬
gierung bezüglich des Marokko - Abkommens Erklä¬
rungen abMlb , wies im weiteren Verlauf nach einer juristisch
interessanten Debatte ein nationalliberaler Abgeordneter da¬
rauf hin , daß es ein Akt politischer Klugheit sein würde ,wenn der Reichskanzler den Reichstag nachträglich um die
Genehmigung für das Abkommen ersuchen würde . Darauf
erklärte der Staatssekretär des Reichsamts des Innern Dr .
Delbrück nochmals, der Bnndesrat hege die Auffassung, daßdie Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften nicht er¬
forderlich sei. Der Vertrag gelte auch ohne die Genehmigungdes Reichstags nach außen hin . Es sei jedoch zu überlegen ,

Me Dame im AsLz.
Roman von G. 93. Appleton .

(47. Fortsetzung.) Nachdruck Mrttten.
Die Zeit zwischen dem Untersuchungstermin und der

Hauptverhandlung verstrich sehr langsam . Von dem, was zumeinen Gunsten unternommen wurde , erfuhr ich wenig oder
nichts, und das geflissentliche Schweigen Mortimers und
Herrn Bartons hätte mich direkt beunruhigen können, wenn
mir ihre frohen Mienen bei ihren Besuchen nicht das Gegen¬teil gesagt hätten . Von Inspektor Beale persönlich hörte und
sah ich freilich nichts, obwohl man mir erzählte , daß er eifrig
für mich arbeite . Was mich aber mehr als alles andere mit
frischem Mut beseelte, war ein Brief Marcellas , worin fie
mich bat , nicht zu verzweifeln : die finsteren Wolken über
mir begännen bereits , sich zu zerteilen , und sie bedauere nur ,mir in meiner Einsamkeit nicht die Zeit vertreiben zu kön¬
nen . Aus alledem schloß ich, daß sich meine Aussichten bessern
müßten und ich im nächsten Termin wahrscheinlich eine an¬
genehme Ueberraschung erleben würde .

Endlich brach der ereignisreiche Morgen heran . Goldene
Sonnenstrahlen durchfluteten draußen die Welt , einige er¬
hellten sogar meine kalte Zelle . Die Wärter behandelten
mich scheinbar weniger barsch als sonst. Es mußte eine Wen¬
dung eingetreten , etwas Günstiges für mich im Anzuge fein.
Das spürte ich, und meine Brust schlug höher. Selbst der
„grüne Wagen " hatte seine Schrecken verloren . Ich konnte
beinahe fühlen , wie sich meine Wangen wieder röteten ; ich
zweifelte nicht mehr, daß ich bald der Freiheit wieder zurück¬
gegeben würde .

Sicheren Schrittes und erhobenen Hauptes , frei von aller
Bangigkeit , betrat ich den dichtgefüllten Eerichtssaal . Beson¬
deren Halt gab mir noch der Anblick Marcellas , die nicht
weit von mir entfernt saß und mich mit hoffnungsfreudigem

; Gesicht zärtlich anblickte .

ob es ratsam sei, einem Anträge zuznftimm-n, der für die
Zukunft einen Konflikt mit unabsehbaren Folgen herbeifüh¬ren könne . Hieraus vertagte sich die Kommission.
Das Abkommen der Gebrüder Mannesman «.

Während der heutigen Kommisiions -Verhandlungenteilte der Vorsitzende mit , daß zufolge einer Mitteilung des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes ein Fusions -
Abkommen der Gebrüder Mannesman « mitden französischen Interessenten zustande gekom¬men sei. Weiter wurde ein Telegramm der Gebrüder Man¬
nesman « an ein Mitglied der Kommisiions bekannt gegeben,in dem sie ihrer Befriedigung über den Abschluß ihres Ab¬
kommen Ausdruck geben und die energische und taktvolle Un¬
terstützung seitens des deutschen Botschafters hervorheben .Di« zwischen den Brüdern Mannesman « und der fran¬
zösischen Union des Mines erfolgte Einigung geht nach einer
Pariser Meldung dahin , daß beide Teile alle ihre bergbau¬
lichen Anrechte und Ansprüche in Marokko einwerfen . In der
neuen Gesellschaft find die Brüder Mannesman « und Uniondes Mines zu je 40 Prozent beteiligt . Zur Uebernahme der
restlichen 20 Prozent erklärten sich französische Banken bereit .
Durch eine besondere Abmachung ist den deutschen Abnehmer »das Vorzugsrecht auf 40 Prozent der Eisenerzausbeute ge¬
sichert.

Die bayrische Kraftprobe.
(Von unserm Mitarbeiter .)

: : : München, 14. Nov. Unter ganz ungewöhnlichen Um¬
ständen ist die zweite bayerische Kammer aufgelöst worden .Man denke : Das bayerische Ministerium , das bisher es an
Ergebenheitsbezeigungen gegenüber dem bayerischen allmäch¬
tigen Zentrum nicht hat fehlen lasten, wagt plötzlich und un¬
vermutet gegen den Zentrumsstachel zu löcken und wird vomalten , greisen Prinzregenten noch ausdrücklich und offen voraller Welt bestärkt in seinem Widerstand . Dabei sind Grund
und Veranlassung der Machtprobe verhältnismäßig harmlos .Das bayerische Eesamtminifterium hat durch seinen sozial¬
politischen fortgeschrittenen Verkehrs- und Eisenbahnminister
Frauendorfer den angeblich unter sozialdemokratischem Ein¬
fluß stehenden Süddeutschen Eisenbahnerverein nicht so scharf
angefaßt , wie es der unter Zentrumsleitung stehende christ¬
liche Eisenbahnerverband wünschte . Er ist deshalb in der
bayerischen Kammer während der Beratung des Eisenbahn¬etats wochenlang aufs schärfste angegriffen worden , ohne
„pater peecavi “ zu sagen . Das ist der Grund des Konflik¬tes und die Deranlastung desselben ist das persönliche Ver¬
hältnis des Ministers von Franendorffer , der an einem der
letzten leidenschaftdurchglühten Verhandlungstage das Parla¬ment verlasten hat , als ein Zentrumsabgeordneter scharfeKritik an ihm übte . Später erkälte er seinen Fortgang mit
dringenden Amtsgeschäften, verbat sich jegliche Vorschrift über
sein Kommen und Gehen und erteilte einigen Eestnnungs -
genosten des beschwerdefüh -enden Abgeordneten Tadelszeug -
niste Wer ihren Parlamentsbesuch . Das vergalt die Zen¬
trumsfraktion mit Unterbrechung der Kommistionsberatungdes Eisenbahnetats und Aufkündigung der Arbeitsgemein -

Doktor Pennyfeather wiederholte seine Aussage , wie er
sie das letztemal abgegeben hatte ; allerdings nicht ganz so
keck wie damals . Mortimer , der mir heute als Rechtsbei¬
stand diente, nahm ihn in ein scharfes Kreuzverhör . Er
steifte sich ganz besonders auf das Urteil des Sachverstän¬
digen, daß der Verstorbenen mehr als eine Unze Aconit bei-
gebracht worden sein müste, und brachte dann ein authen¬
tisches Werk Wer Toxikologie vor. um diese Annahme zu
stützen. Außerdem bedrängte er ihn hart wegen des leeren
Fläschchens , das er im Krankenzimmer gesunden haben wollte .Ob er unter seinem Eid aussagen könne, daß auch wirklichAconit darin gewesen sei, ob er den Rest des Inhaltes un¬
tersucht habe ? Das hätte er nicht — auch nicht für nötig
gehalten . Die Etiquette auf dem Fläschchen und die Tatsache,daß meine Tante an Aconitvergiftung gestorben sei, genüge
doch wohl. Dieser Ansicht vermochte Mortimer absolut nicht
beizupflichten, gab vielmehr der Hoffnung Ausdruck, daß die
Eeßhworenen sich mit einer derartigen oberflächlichen Schluß¬
folgerung eines Arztes, und rvenn er eine noch so geachtete
Stellung einnehme, nicht zufrieden geben würden . In einem
so ernsten Falle wie diesem , wo das Leben ' eines unbeschol¬
tenen Mannes auf dem Spiel stehe , feien Tatsachen , aber
keine Indizien zu verlangen . Damit setzte er sich, und Penny¬
feather trat ziemlich kleinlaut ab.

Dann kam die alte Hexe Hephzibah an die Reihe . Sie
sah verbisiener und unversöhnlicher aus als je zuvor und
wiederholte ihre früheren Angaben . Das Gericht ließ ihr
einen sehr weiten Spielraum , und ich merkte, daß sie es am
liebsten gesehen hätte , wenn ich möglichst bald bei lebendigem
Leibe verbrannt worden wäre — so groß war ihr Haß gegen
mich. Endlich nahm Mortimer sie gründlich ins Gebet . Er
fragte sie , ob sie dem Angeklagten einen Boten geschickt habe
mit der Aufforderung , sofort nach Putney zu kommen, da
seine Tante im Sterben liege und ihn noch zu sprechen
wünsche ? Das hätte sie keineswegs und die bloße Vermutung
müsse sie mit Entrüstung zurückweisen . Welch absurde Idee !

schaft mit Franendorffer . Der Ministerpräsident suchte durch
Feststellung von bedauerlichen Mißverständnissen, die bet sol,
chen Gelegenheiten schon oft gute Vermittelungsdienste gelei¬
stet haben , den Zentrumszorn zu versöhnen, erreichte aber
nichts. Und da das Zentrum in einer letzten Erklärung
nicht nur das „unqualifizierbare " parlamentarische Verhal¬ten des verhaßten Verkehrsministers , sondern auch seine Be¬
handlung des Süddeutschen Sisenbahnerverbandes ins Tref¬
fen führte , die doch auf Beschlüssen des Gesamtministerium »
beruhte , so war das Entweder -Oder glatt gegeben : Demis¬
sion des Gesamtministeriums oder Auflösung der Kammer .Der Prinzregent und die bayerische Regierung haben sich fürden letztgenannten Weg entschieden . Das bayerische Volk
wird das letzte Wort in dem überraschenden Konflikt zu
sprechen haben.

Wäre die Kraftprobe in einem Lande mit parlamentarischem
Regierungssystem vorgekommen , so hätte sie gar nichts über¬
raschendes. In England und Frankreich kann man oft Miß¬trauensvoten der herrschenden Partei gegen das Ministeriummit folgender Demission des Ministeriums oder Auflösung des
Parlaments erleben. Aber in Bayern ist dasZentrum , wie
überall sonst Gegnerin des parlamentarischen Regierungs -
systems und begründet fein Vorgehen jetzt trotzdem mit seiner
ausschlaggebenden Machtstellung im Parlamente ! Zwar hates schon öfter erklärt , daß es in seinem Kampf die von der Ver¬
fassung gezogenen Grenzen respektiere und das Kronrecht der
Minister -Ernennung und -Entlassung nicht antaste . Aber in
der Praxis läuft die Attion doch auf Erzwingung eines Mini¬
sterwechsels nach Zentrumswünschen hinaus . Es zeigt sich , daßin Bayern das Zentrum auch ohne eigenes Parteiministeriumder Regierung seinen Willen aufzwingt , das ist also Partei¬
herrschaft ohne Parteiverantwortlichkeit .

Heber Gang und Ausfall der Neuwahlen läßt sich schweretwas prophezeien. Nach Lage der Sache und nach früheren
Erklärungen der Parteiführer läßt sich nicht daran zweifeln , daßNationalliherale , Fortschrittler »nd Sozialdemokraten gemein¬
sam operieren werden. Ob aber dieser Eroßblock der Linken
stark genug sein wird , dem bayerischen Zentrum ernstlich Ab»
bruch zu tun , zumal , wenn Konservative und Bauernbündler an
seiner Seite fechten werden? Wenn irgendwo , so sind in
Bayern zahlreiche Zentrumswahlkreise infolge der durchaus zu
Gunsten des Zentrums gemachten Feilitzschen Wahlkreisein -
teilung . die sich gerade jetzt schwer an der Regierung rächenwird , „bombensicher "

. Aber die Situation ist durch die Begleit¬
umstände der Auflösung so klar, die Wahlparole „Los vom Zen-
ttumsjoch " ist für die bayerische Linke so zugkräftig , trifft so
sehr mit der Stimmung der Reichspolitik zusammen. daß dochder laute I »bel erklärlich wird , der bei der Kammerauflösung
auf den Bänken der Liberalen und der Sozialdenrokratem aus¬
brach. Freilich , auch auf der Rechten wurde gejubelt . Das
Zentrum hat noch immer gute Wahlgeschäfte gemacht, wenn es
in Opposition zur Regierung stand und seinen Wählern die Ge¬
fährdung der Religion praktisch vor Augen führen konnte . Man ,wird ja sehen , wer wirklich Grund zum Jubeln hatte . Wer
zuletzt lacht, lacht am besten !

* * *

Wie auf Grund zuverlässiger Informationen der „Fkstr . Zig ." mit¬
geteilt wird, wäre, wenn es auf den Wunsch des Regenten angekommen— — — — ——

Mortimer erwiderte , daß er keine Lust habe, mit ihr zu
disputieren , ihre unter Eid gemachte Aussage, daß dies nicht
geschehen sei , genüge ihm. Er wünsche nun noch zu wissen,mit außer ihr selbst , der Verstorbenen und dem Angeklagten
am Abend der Ermordung noch im Hause gewesen sei: „Nie¬
mand außer der Krankenpflegerin, die ihm die Tür auf¬
gemacht hat, " antwortete sie, auf mich deutend . „Welches ist
der Name und die Adresse dieser Pflegerin ?" fragte Mor -
mer . Hephzibah biß sich auf die Lippen, schien aber keine
Antwort zu finden . „Ich sehe," sagte Morttmer , „daß Sie
sich nicht mehr erinnern können .

" Hephzibah ging auf diesen
Leim und versetzte : „Nein, ich kann mich wahrhaftig nicht
mehr entsinnen .

"
„Schön," fuhr Morttmer fort , „nun mutz

ich aber noch eine Anforderung an Ihr Gedächtnis stellend
wie hieß die andere Dame, die sich an jenem Abend noch im
Hause befand ?"

Ich hätte nie geglaubt, daß dieses hagere Geschöpf im
ganzen Körper so viel Blut hätte , wie mit einemmal in ihr
Gesicht schoß , um ebenso rasch wieder zu verschwinden und
eine Totenblässe zu hinterlassen. Sie verstehe diese Frage
nicht, erwiderte fie. „Sie scheint mir ziemlich klar, " versetzte
Mortimer und wiederholte sie . Doch sie konnte sie auch jetzt
nicht beantworten ; fie blieb bei der Beteuerung , daß außerden Genannten und Doktor Pennyfeather keine Seele wetter
in jener Nacht im Hause gewesen sei .

Ich konnte mir zwar nicht denken , worauf mein Freundmit dieser Frage hinaus wollte, aber trotzdem war ich von
ihrer Bedeutung überzeugt, zumal ich bemertte , daß sie auch
auf die Geschworenen großen Eindruck machte . Hephzibahwurde sogar derarttg schwer dadurch betroffen, daß sie trotzaller Anstrengung sich nicht mehr auf den Beinen zu halten
vermochte und halb ohnmächtig hinausgetragen werde »
mußte .

Als nächster Zeuge wurde Gregory aufgerufen . Er tr tst
so . fest und zuversichtlich auf, daß ich mich darWer wunderte ,denn ich konnte nicht fassen, wieso er sich seft dem letzten
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bSte , bereits am letzten Samstag die Landtagsauflösung
vollzogen worden . Dem standen jedoch rein formale
Schwierigkeiten entgegen . Entsprechend den Bestimmungender bayerische» Berfassung müsse« dem Landtag zum Ab¬
schied, auch im Falle der Auflösung, sämtliche im Laufe der Legis -
taturperide , also feit dem Jahre 1907 erledigten Gesetze und Beschlüssevon der Krone sanktioniert im Druck vorgelegt werden . Da hierzuein Beschluß de» Gesamtministeriums , sowie der Staatsrats notwen¬
dig war und all« entsprechenden Vorarbeiten selbstverständlich vorhererledigt werden muhten, war es unmöglich» das Parlament bereits
am Samstag aufzulSsen. Es lag also der Verzögerung nicht ein poli¬
tisches Zaudern der Regierung zugrunde, sondern es waren , wie man
.gerne und mit Genugtuung feststellen wird , Gründe der Verfassunghierfür maßgebend.

Ts entspricht der Uebung der bayerische» Kammer , daß Bot¬
schaft «» der Krone an den Landtag vom Minister des Innern , nichtvom Ministerpräsident verlesen werden , denn die Angelegenheiten des
Landtages gehören zu dem Ressort des Ministers des Innern . Die
Regierung wird wohl schon in Bälde die Neuwahlen ausschreiben,oie nach der Berfassung in einem Zeitraum von drei Monaten nachder Auslösung vorgenommen werden müssen . Bis dahin hat die Re¬
gierung das Recht» auf Crund des gegenwärtige » in Kraft befind¬
lich«« Budgets weiter zu regieren .

In dem Landtagsabschied des Prinzregenten werden nun die
Beschlüsse der beiden Kammer « des Landtags sowie die Verbeschei -
dnng derselben durch die Krone aufgezählt . Dann erwähnt der Ab¬
schied besonders, dah die Htaatsrsgierung auch weiterhin allen Streik¬
bestrebungen 1» den Betrieben der Berkehrsanstalten mit allen ihr
zur Brrfüg «ng stehenden Mitteln entgegentreten werde und schließt:
„Die jüngsten Vorgänge in der Kammer der Abgeordneten nötigen
.«ns , von dem uns »erfaffungsmähig zustehenden Recht der Auf¬
lösung de « Landtags Gebrauch zu machen. Unser Bestrebenwird auch ferner dem Wohle de» geliebten Vaterlandes geweihtbleiben , das Uns erst jüngst aus Anlaß Unseres 99. Geburtstages
so einmütige und ergreifende Ku«dgeb«ngen der Anhänglichkeit und
Treue gewidmet hat ."

Das Echo der Presse.
— München, 13. Nov . Die liberalen „Münchener Reu « ste

Nachrichten " begrützen die Landtagsauflösung mit folgendenWorten :
„Endlich ! Ein Ausatme « wird durch das ganze Land gehen, dahtott von diese« Alp befreit find. Ein Gefühl des Ingrimms in der

die ganze Oeffentlichkeit beherrschenden Ueberzeugung : Diese Tyran¬nei darf «nter keine« Umständen wiederkehreu, Die letzte öffentliche
Mahnung enthielt das Schreibe» des Regenten an den Ministerrat .
In die politischen Kämpfe dürfen die Krone und der oberste Hüter
ihrer Rechte und Pflichten nicht hineingezogen werden . Nur so viel
sei in diesem Augenblicke vor dem ganzen Lande gesagt : Wenn in
einer so schwere« Stunde, von dem tiefsten Ehrgefühl beseelt, ein ehr¬
würdiger neunzigjähriger Mann sich zu einer «nergischen Erfüllung
höchster Pflichttreue gegenüber dem Staate bekannt , dann muh esals eine Schande ohnegleichen i« Lande gMen , und namentlich fürdie durch die Elücksgüter des Lebens Bevorzugtere «, politisch sich
nicht mit «ollen Kräften und « arme « Herze« zu betätigen . So sollder Dank an de« Regenten sein! —

Einer unerträglich gewordenen Berwirtschastung der bayerischen
Staatsautorität ist heute ei» Ende gemacht worden : das ist di« Tat
der Regierung ! Die Staatsregierung hat nach einer fast unerhörten
Langmnt , immer und immer wieder Zeit zur Einkehr gewährend ,gegenüber einer beispiellose« Brutalifierungspolitik gehandelt .Sie hat wohl daran getan » daß sie zu diesem Entschluh, zur Tat kam.Die Auflösung der Zweiten Kammer war die einzige Möglichkeit,«ach den vorausgegangenen Tagen , die jeden rechtlich Fühlenden aufoas Tiefste erbittern muhten , vor der Geschichte Bayerns die Position
wiederzugewinne«, die einem Ministerium der Regentschaft, dem
Ministerium eines solchen Regenten zukommt!"

x= Nürnberg , 14 . Nov . Der fortschrittliche „FränkischeKurier " bezeichnet eine bindende Abmachung aller antiklerrkale »Elemente in Bayern zur Niederwerfung des Zentrums als eine Not¬
wendigkeit .' Der demokratische „Nürnberger Anzeiger " erklärt im
gleichen Sinn den Grohblock für das gegebene Mittel zur Beseitigungder Zentrumsherrschaft .

Die „Fränkische Tagespost " findet für die Sozialdemo¬kratie die Kampfbahn Kar,' für den Liberalismus fei jetzt die Ent-
fcheidnngsftnnde gekommen. (Frkf . Ztg.)

— Frankfurt a. M .» 15 . Nov . Die demokratische„Frankfurter
Zeitung " schreibt: „Die brausenden Bravorufe , mit denen die
Linke die Verkündigung des Auflösungsdekrets begleitete , die jubeln¬den Kundgebungen , mit denen die Münchener Bürgerschaft heute
morgen die Minister vor dem Landtagsgebäude begrüßte , werden ein
weitschallendes Echo finden in allen Schichten und Kreisen der Be¬
völkerung. Manches harte Urteil , das der Regierung in letzter Zeit
zegolten, wird sich in Anerkennung verwandeln und vor allem wird
Mn dem greisen Regenten hoch anrechnen und zu danken wisien, dah
r* trotz der Bürde des Alters die Kraft zu einer Entschließung von
froher vaterländischer Bedeutung gefunden hat .

„Daß dem Zentrum die Neuwahlen Vergnügen machen," so Le¬oni das Blatt , „wird niemand glauben . Zwar hat man , wie eine

gfftt & ffttye reffe .
Münchener Korrespondenz dieser Tage sagte, in Zenttumskreisen ver¬
sucht, sich Mut zur Kurage zu machen , aber wenn man die Zentruins -
preste liest, so ist es unschwer, die Riedergeschlagenhett, die in jenem
Lager herrscht, zu erkennen. Und zu solcher Niedergeschlagenheit liegtalle Ursache vor . Das Zenttum hat von seiner parlamentarischen
Macht nicht tuit ungerechten und unwahrhaftigen Gebrauch gemacht,es hat sie auch unrechtmäßig erworben . . . . Aber die Zeit tteffter
Demütigung bürgerlicher, staatlicher und religiöser Freiheit hat auf
der anderen Seite auch wieder eine Epoche polittscher Regeneration
wachgerufen und vor allem den Liberalismus an seiner eigenen Er¬
neuerung arbeiten lasten. Die Landtagswahlen vom 31. Mai 1987,aus denen die jetzt aufgelöste Kammer hervorging , brachten dem
Zentrum zwar nur 4449 Prozent aller abgegebenen Stimmen , aber
98 von den insgesamt 163 Sitze«. Die Liberalen und Demokraten
erhielten bei 24,83 Prozent Stimmen nur 25 Mandate , die Sozial¬demokraten bei 17,69 Prozent Stimmen nur 28 und BLndler und
Konservattve bei 12,79 Prozent Stimmen nur 19 Mandate . Berechnet
auf Grund der erhaltenen Sttmmen , hatte das Zentrum 26 Sitze zuviel , dagegen hatten die Liberalen 14, die Sozialdemokraten 9, die
BLndler 2 Sitze zu wenig.

„Es wird nun bei den Neuwahlen sich darum handeln , dem Zen¬trum so viel Sitze abzunehmen, dah es zur Minderheit wird , die es
seiner Stimmenzahl nach so wie so hätte sein müssen . Dazu gehörtvor allen Dingen geschlossenes Borgehen aller übrigen durch das Zen¬trum geschädigten Parteien , nicht zum Kampfe gegen die Kirche und
gegen ihre Bekenner, wie das Zentrum gar bald ins Land hinaus «
rufen wird , sondern zum Kampfe für die Befreiung des Landes aus
dem verderbten Zentrumsjoch . llnd dieses geschlostene Vorgehen muß
angesichts der Bestimmung des Wahlgesetzes» wonach schon im ersten
Wahlgang eine relative Mehrheit von 39 Prozent der Stimmen über
das Mandat entscheidet, bereits für die Hauptwahlen wirksam werden.

Ql. Köln , 15 . Nov. (Privattel . ) Zur Auflösung des
bayerischen Landtages bemerkt das führende rheinische Zen-
trumsÄatt , die „Kölnische Bolkszeitung " : Da dis
Kammer im ganzen 183 Abgeordnete zählt , welche seit der
Wahtteform bekanntlich in direkter Wahl mit relativer
Stimmenmehrheit gewählt werden, so find zur Mehrheit 82
Abgeordnete notwendig . Dem Zentrum müßten also 17 Sitze
abgenommen werden , wenn es in di« Minderheit gedrängtwerden soll. Das scheint aber selbst der liberalen Presse sehr
zweifelhaft » obwohl sie natürlich den Mund sehr voll nimmt .
Dazu kommt , daß die Mehrheit , die das Zentrum ablösen
müßte, überaus bunt zusammengewürfelt wäre . Mit den
Liberalen müßten , was ihnen ja an sich nicht eben schwerwerden dürste , die Sozialdemokraten Zusammenwirken und zu
diesen dann noch die Konservativen sich gesellen .

„Es ist von vornherein klar , daß eine solche Mehrheit , wenn
sie überhaupt zustande käme , nicht arbeitsfähig wäre . Die kon¬
servativen Elements werden aber auch kaum geneigt sein , fürden Eroßblock ihre Haut zu Markte zu tragen . Eine Politik der
freien Hand , die sie zum Zünglein an der Wage machen würde ,dürste ihnen besser Zusagen . Der Regierung ist schwerlich sehr
wohl zu Mute bei dem Kampfe, den sie offensichtlich nicht ohne
heftiges Zureden der Liberalen begonnen hat ."

(Neue Meldungen .)
— München, 14 . Nov . (Tel .) Die offiziöse „Korrespondenz Hoff¬

man«" meldet : „In der Preste ist die Behauptung aufgestellt, die
Nachricht über ein Allerhöchstes Handschreiben, das in den letzten
Tagen ergangen sein soll , sei den „Münchn. Neuesten Nachrichten"
durch die Eeheimkanzlei , speziell durch Herrn Ministerialdirektor von
Dandl , direkt Abergeben worden . Diese Behauptung ist absolut un¬
richtig. Um einer Legendenbildung über den Inhalt des Allerhöchsten
Handschreibens entgegenzutreten , sind wir ermächtigt, besten Wort¬
laut bekannt zu geben:

„Aus der Preste entnehme ich, daß vielfach die Austastung herrscht,das Staatsministerium sei in seinen Maßnahmen mitunter durch die
Rücksichtnahme auf meine Person behindert . Ich wünsche , daß einer
derartigen Aufsastung auf das bestimmteste entgegengetteten wird .
Ich war und bi» jederzeit bereit , Vorschläge, die das Ministeriumder Sachlage entsprechend erachtet, entgegenzunehmen und beanspruche
für meine Person keinerlei Schonung bei der Erledigung der Re¬
gierungsangelegenheiten . Ich ermächtige Sie , von diesem Rund¬
schreiben jedermann gegenüber Gebrauch zu machen .

München, 18. November 1911 . gez. Luitpold , Prinz von
Bayern . An das gesamte Staatsministerium , zu Händen des Vor¬
sitzenden im Ministerrat , Staatsminister Dr . Graf v . Podewils .

"
Se . Kgl . Hoheit der Prinzregent hat dieses Handschreiben am

10. d. M ., mittags , dem Vorsitzendenim Ministerrat Graf v. Podewils
gelegentlich des Vortrags persönlich übergeben.

München, 14 . Nov. Bon unterrichteter Seite erfährt
dje „Köln . Ztg .

" von hier , daß die Neuwahlen , so sehr man
sie beschleunigen mag, nicht vor Mitte Januar stattfindenkönnen. Kehrt das Zentrum zur heutigen Machtstellung zu¬rück, so wird das Ministerium zurücktreten. Der Regent
durfte aber alsdann schwerlich ein Zentrumskabinett , sondernein völlig farbloses Geschäftsministerium ernennen . Für den
Fall , daß das Zentrum die Mehrheit verliert , steht zu hof¬
fen , daß die Konservativen und die Bauernbündler sich trotz

MMt-sSkakk. Mkttrvoch , TS. Jtosemfet » fl Nr . £)82
der Verblendung ihres Führers Beckh selbständig tmuWwerden . Als Wahlparole wird dem Zentrum d« Kanwck
gegen die Sozialdemokratie und die angebliche Beettttrü ?
ttguug parlamentarischer Rechte bienen *

~

Dem Vorsitzenden des Landtags , Di Orterer , war «nuEourtoifie vor Beginn der Sitzung die bevorstehend« Auf.lösung mitgeteilt worden, Okoohl leidend, hat der Regeut?den Verlauf der Krisis mit gr-cher Teilnahme und Aufinerk !
samkeit verfolgt . Seine Entscheidung scheint auch durchausden Anschauungen des Prinzen Ludwig zu entsprechen.

3 ! C München, 15. Rov . (Privattel .) Es ist noch ungewißob die bayerischen Neuwahlen vor oder nach den Reichstagswählen stattfinden . Gesetzliche Bestimmungen erfordern es , dagdie Landtagswählerlisten vier Wochen vor de« Wahltag aufigelegt werden und volle acht Tage aufliegen . Von den Gemein- 'den sind die größeren Städte jetzt mit dem Ansschreiben be*
Reichstagswählerlisten beschäftigt. Die anderen Gemeinden
müssen bald Nachfolgen . Somit werden die bayerischen Laubs
tagswahlen nunmehr frühestens im Januar oder spätesten» in»Februar stattfinden , da die Ernennung der Kammer innerhalb !drei Monaten zu erfolgen hat . Das Zentrum sowohl wie dieLiberalen haben schon auf heute in Mönche« große Wählerver ,
sammlungen angesetzt .

Wie das führende bayerische Zentrumsblatt , der „Bayerisch,Kurier ", mttteilt , hat der Vorsitzende der liberalen Fraktton ,Dr . Casielmann , der wirtschaftlichen Bereinigung , die 21 Sitzgim Landtag hat , ein Wahlbündnis angetragen . Nach einer
anderen noch unbestättgten Meldung , wird der b«üjerisch«
Bauernbund sich in einer noch nicht feststehenden Form auf di,
Seite des Eroßblocks stellen, während dis Konfervattven dem
entgegen sind ._ _

Tages-Rrmdfchmr. ^
Deutsches Reich. " r

— Nerkin , 15. November. (Tel.) Das MarineverordmrugSblatt
veröffentlicht eine ueue Verordnung des Kaisers über die
Ehrengerichte der Sanitätsoffiziere an der KaiserlichenMarine.

es Darmstadt , 15. Nov. (Tel .) Der Fiuanzmi «ifter Dr,
Ernst Braun trägt sich , wie die ,Zrkf . Ztg ." bestimmt erfahren
haben will , mit dem Gedanken, zum 1. April nächsten Jahres
mit dem Abläufe des Etatsjahres von seinem Posten zurückzu-
treten , um ihn mit der Stellung eines Präsidenten des ne« zu
schaffenden Gerichtshofes zu vertauschen. Obwohl sich Herr
Finanzminister Braun von dem im Oktober v. I . erlittenen
schweren Anfall , der ihn fast ein halbes Jahr der Arbeit und
dem öffentlichen Wirken entzog, in der denkbar besten Weise
erholt hat , wird man es, wie das genannte Blatt meint , be¬
greiflich finden , daß er dm Wunsch hegt, von ver Arbeitslast
und der Verantwortlichkeit seines jetzigen Postens , den er nach
dem Rücktritt des Finanzministers Gnauth im Februar 1910
unter den schwierigsten Verhältniffen übernommen hatte und
dessen Obliegenheiten er mit anerkannter Umsicht und schonungs¬
losem Fleiß versehen hat , in absehbarer Zeit befreit zu werden.— - schaffenvnrg, 15. Nov . (Tel.) Der Prinzregent Luit¬
pold trifft voraussichtlich am 20. November hier ein und wird un¬
gefähr 10 Tage hier bleiben. Der hiesige Aufenthalt erfolgt laut
„Frkf. Ztg . " auf Anraten des Leibarztes des Regenten , der der
Meinung ist, der Regent würde das mildere Klima in Aschaffen-
bürg besser vertragen als das rauhe in Rohrbrunn, und deshalb
enipfahl. Aufenthalt in der Stadt zu nehmen, von wo aus man bei
gutem Befinden des Regenten und bei entsprechender Witterung doch
die Spessartjagden besuchen könne.

Eine neu « mecklenburgische Berfassungs .
Vorlage .

^ Schwerin , 14. Nov. (Tel .) Die Negierung ließ dem
Landtage die Grundzüge für die Borlage betreffend die Ae«,
derung der bisherigen Verfassungsentwürfe zugehen. Di«
Regierung ist zu dem Ergebnis gekommen, daß als mögliche:
Weg, weite Kreise der Bevölkerung unter Vermeidung all¬
gemeiner Wahlen an der Landesvertretung zu beteiligen , der
bleibe , an Stelle der Wahlen der Eefamtbeoölkerung Wahle»
der Landgemeinden und städtischen Bürgerschaften treten zu
lassen . Wenn auf Grund dieses Vorschlages eine Einigung
über die Verfassungsfrage mit beiden Ständen zu erreichen
sei , würde die Regierung gegenüber diesem Erfolge die nicht
weiter aufschiebbare Derfassungsreform im Einvernehmen mit
beiden Stenden durchführen können und stch auch mit einer
weniger vollkommenen Erledigung der Frage zufrieden geben.
Der Landtag soll für Mecklenburg-Schwerin aus 88 Abgeord.
ueten bestehen . Ein Entwurf für Mecklenburg-Sttelitz ist
nicht eingegangen .

Dieser neue Regierungsvorschlag bleutet praktisch eint
Verstärkung des Einflusses der Ritterschaft , da diese die Land,

Älale derartig verändert haben sollte . Doch meine Neugierdewurde bald befriedigt . Er begann seine Aussage gleich damit ,daß er das vorige Mal einen wichttgen Umstand vergeffen habe ;und nun erzählte er , wie damals am Nachmittage ein Junge
gekommen fei und ihm mündlich die Botschaft überbracht habe,Herr Doktor Williams — der gerade nicht zu Hause gewesen sei
*— möge schleunigst nach Putney zu seiner Tante kommen , die
rm Sterben läge und ihn zu sehen wünsche . Die vorhergehende
Zeugin habe dies zwar unter Eid firstritten , aber der Junge
sei bereits zur Stelle und würde die Richtigkeit dieser Angabe
auf Wunsch gerne bestätigen .

Diese Erklärung verursachte selbstverständlich große Er¬
regung unter den Geschworenen . Dann stand Mortimer auf
und rief : „Henry Tibbs !"

Ein rotbäckiges Bürschchen trat vor und legte mit einer lle -
befangenheit , aus der die Wahrheit seiner Angaben sprach , ein
überraschendes Zeugnis ab . Am Nachmittage vor dem Morde
fei ihm ein Weib auf der Straße begegnet, das ihn gefragt habe,
ob er sich einen Schilling verdienen wolle. Diese Frage habe
kaum einer Antwort bedurft , und er sei bald mit dem Schilling
und dem Fahrgeld in der Tasche unterwegs gewesen . Er sollte
in Richmond die Adresse des Herrn Doktor Williams ausfindig
.machen und ihm sagen , seine Tante läge im Sterben und er soll
sofort nach Putney kommen . Er habe diesen Auftrag an den
letzten Zeugen ausgerichtet und er erkenne in der Zeugin Heph¬
zibah mit aller Bestimmtheit die Person wieder , die ihm damals
das Geld gegeben habe . Hephzibah wurde dann wieder in den
Gerichtssaal gebracht; ihre Gesichtsfarbe war ganz graugrün ,
und der Junge rief gleich : „Das ist s

'e. Ja . das ist se , die mir
in der Eärtnerstraße den Schilling gegeben hat . Sie hatt ' 'n
Schleier vor , aber ich kenn sie trotzdem wieder ."

Hephzibah sucht« die Erklärung des Burschen zu entträften ,
aber ihre lendenlahmen Ausreden , die sie mit leiser , stockender
Stimme vorbrachte, machten einen keineswegs glaubhaften

schüttelten bedeutungsvoll die Köpfe, und die Federn kratzten
hörbar über das Protokollpapier . Dann erhob sich Mortimer
wieder und rief Inspektor Beale .

„Sie sind der Vorstand der Kriminalabteilung in Scotland
Pard ?" sagte er. „Jawohl , das bin ich .

" antwortete Herr Beale
in selbstbewußtem Tone . Sofort waren aller Auaen auf ihn
gerichtet. Ich will seine Rede hier nicht wörtlich wiederholen ,sondern nur die Hauptpunkte hervorheben :

Die Polizeibehörde hatte schon vor Wochen von einer aus¬
ländischen Verschwörerbande in London Wind bekommen . Ihre
Ziele seien zwar noch nicht genau zu durchschauen , aber soviel
sei vollkommen klar gewesen , daß sie es in erster Linie auf die
Vernichtung des Beschuldigten und der jungen Dame abgesehen
hätten , mit der er sich verlobt hatte . E i n Anschlag auf das
Leben der Braut sei bereits gemacht und im letzten Moment nur
durch das Dazwischenretrn des Angeklagten vereitelt worden .
Dabei sei einer der Verschwörer getötet und ein anderer ver¬
wundet und nachträglich verhaftet worden . Die Ermordung des
Fräulein Donaldson fei die Tat derselben Gesellschaft und der
Angeklagte seiner festen Ueberzeugung nach absolut unschuldig
daran .

Diese Erklärung des bekannten Po 'üzerchefs rief abermals
allgemeine Sensation hervor , und mein Herz klopfte vor Freude
immer heftiger gegen die Brust .

Herr Beale fuhr dann fort , daß , wenn Doktor Pennyfeather
sich nicht durch bloße Indizien hätte leiten lasten und die Orts¬
polizei den Gründen des Verbrechens etwas mehr nach¬
geforscht hätte , es überhaupt nie zur Verhaftung des Be¬
klagten gekommen wäre . Das Versäumte sei jetzt von der
Kriminalpolizei gewissenhaft nachgeholt worden und habe
ganz überraschende Resultate zu Tage gefördert.

Gericht und Publikum hingen staunend an den Lippen
des Polizeiinspektors , als er mit Nachdruck weiter erklärte ,
daß er in dem Krankenzimmer außer dem ersten Fläschchen ein
mtfti& m srnsLmM auch NN Mmdey

habe , eine Mitverschworene der Bande , die auch bereits in
das vorher erwähnte Attentat gegen die Verlobte des Am
geklagten verwickelt gewesen sei — den Verhaftungsbefehl
gegen sie habe er bereits in der Tasche.

Hier hielt Herr Beale inne und legte das Schriftftüä
auf den Eerichtstisch .

Einen Augenblick herrschte tiefes Schweigen . Das ßfc
fühl der Freude , das mich jetzt durchzog , läßt sich nicht 6*
schreiben . Ich weiß nur noch soviel , daß Mortimer die all¬
gemeine Stille unterbrach und in Anbettacht der überwälti¬
genden Beweise meiner Schuldlosigkeit meine ehrenvolle Frei¬
sprechung und sofortige Hastentlastung beantragte , der dann
der Gerichtshof nach kurzer Beratung auch stattgab .

Dann befand ich mich plötzlich in den Armen Marcellas
und fühlte , daß ich nun endlich — und auch wirklich — all «
Fährnisse überstanden hatte . (Fortsetzung folgt .)

Uom Wintersport .
$ Karlsruhe , 15. Nov. In der Stille der Sommermonat « habeck

sich Freunde des Eislauf -Sports zu einem Verein zusammengeschlosten ,
welcher sich die Hebung und Förderung des Schlittschuhlaufens in
unserer Stadt angelegen sein lasten will und den Namen Karlsruher
Eislauf -Berein führt . Wie wir aus den uns vorliegenden Satzungen
ersehen, soll dieser Zweck in erster Linie erreicht werden durch
Schaffung zeitgemäß gut gepflegter Eisbahnen , durch Einführung
regelmäßigen Absndlaufens , Pflege des Gesellschaft - und Schullau -
fens , Veranstaltung von Schau- und Wettlaufen und Einführung des
Jugendlaufens . Dem Verein sind schon jetzt eine ganze Anzahl nam¬
hafter Persönlichkeiten als Mitglied beigetteten . Mit Eintritt der
Eislauf -Periode dürste das Interesse für den Verein noch mehr wach¬
sen . Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an den Schriftführer
des Vereins : Herrn Emil Ooerlach, Karlsruhe , Kaiserstraße 168II -

+ Hffenbnrg, 14. Novemb. Die Ortsgruppe Offenbnrg des
Skiklubs Schwarzwald hat die Abhaltung eines besonderen Skilauf-
Unterrichtskurses für Schüler und Schülerinnen an einem noch r«
besWMeudeu Orte des nördlichê SchwaMaldeS heMoff«g.
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gemeinden zum großen Teil beherrschen . Es ist für die Lage
bezeichnend , daß die Negierung von Mecklenburg-Strslitz sich
an dem Vorgehen nicht beteiligt; sie hatte schon vorher einen
entschiedenen Ton gegen die Ritterschaft angeschlagen.

Oesterreich -Ungar « .
— Wie«, 14. Nov . Der Finnnzminister hat heute die Gesetzent¬

würfe im Parlament eingebracht, welche die Abänderung der Nier -
«nd Branntweinsteuer , die Herabsetzung der Realsteurrn , Einführung
der Schaumweinsteuer und der Automobilsten « , sowie die Gebühren
von unentgeltlichen Bermögensabtretungen betreffen.Die Regierungsvorlagen über die Branntwein - und die Bier¬
steuer sind dazu bestimmt, in erster Linie die für die Gesundung der' Landesfinanzen erforderlichen Mehreinnahmen zu schaffen . Der größte

. Teil der Mehreinnahmen soll an die Kronländer überwiesen werden .
Im ganzen sollen den Kronländern rund 126 Millionen Kronen zu¬
fallen. Nachdem der Rückgang des Verbrauchs überwunden fein wird ,kann mit einer lleberweifung von 64 Millionen aus den Erträgen

•ber Branntweinsteuer und mit etwa 70 Millionen aus den Erträgen
; bet Biersteuer gerechnet werden . Der Staatsschatz begnügt sich mit' einer Mehreinnahme von etwa 8 Millionen aus der Branntwein -
und von etwa 5,5 Millionen aus der Biersteuer . Der aus der Re¬
form der Erbgebühre « zu erwartende Mehrertrag wird auf rund 10
Millionen , und der Ertrag der Schaumweinsteuer auf etwa 1,65Millionen Kronen geschätzt.

Schwerz .
----- Mer», 15. Nov. (Tel .) Die Kommission des National -rats hat den Rückkaufs - Vergleich mit der Gotthardbahnin Gegenwart des Chefs des Eisenbahndepartements beraten. Die

Kommission beantragt bei dem Nationalrat einstimmig die Natisi-
kation des Vergleichs, mit dem sich der Nationalrat in seiner De¬
zembertagung beschäftigen wird . ,

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

81. Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Mitglied des
Preisgerichts der Weltausstellung , Brüssel 1910 , Verleger Alfred
Eornölius -Lebögue in Brussel, das Ritterkreuz erster Klasie und dem
Sekretär des Eeneralkommissariats der Belgischen Regierung für die
genannte Ausstellung , Rentner Alvhonse Hertogs in Brüssel , das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mir Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 25 . Juli 1911 wurde Bausekretär Franz Wohlgemuth in
Mllingen nach Singen versetzt .

Aus Baden.
oc. Kehl , 14 , Nov. Der Eemeinderat hat gegen die Auf¬

stellung des Herrn Bürgermeisters Dietrich als Landtagskandi¬daten der liberalen Parteien keinen Einspruch erhoben , daran
aber folgende Bedingungen geknüpft, daß der Bürgermeister
während der Session seinen Wohnsitz tunlichst in Kehl behält,daß er die Sitzungen des Gemeinderats und Bürgerausfchufsesleitet , und an zwei Tagen jeder Woche auf dem Rathaus zu
sprechen ist.

K> Kehl , 14. Nov. In einer hier abgehaltsnen Konferenz
der Vertreter der sozialdemokratischen Organisationen des 30.
Landtagswahlkrsifes wurde beschlossen, für die bevorstehende
Ersatzwahl zur Zweiten Kammer Herrn Hetzel -Vodersweier als
Kandidaten aufzustellen.

st . Lörrach, 13. Nov. Nach einer Meldung des „Oberbad .Dolksblatt" beabsichtigt das Zentrum, den Landwirt Neumeyer
in Grunern (A. Staufen) als Kandidaten für den 4. badischen
Reichstagswahlkreis Lörrach-Müllheim-Staufen -Breifach aufzu¬
stellen. ■ Bei früheren Wahlen kandidierte in diesem Wahlkreis
Rechtsanwalt Landtagsabgeordneter Kopf. Bei der Wahl im
Jahre 1907 wurden abgegeben für die Nationalliberalen 7741,
für das Zentrum 6253 , für die Freisinnigen 1914 und endlich
für die Sozialdemokraten 3445 Stimmen. In der Stichwahl
siegte der nationalliberale Bewerber Dr. Blankenhorn mit
11130 Stimmen, gegenüber 9934 , die seinem Gegner vom Zen¬
trum zugefallen waren.

Kadifche Chronik.
--- Karlsruhe, 15 . Nov . Mit Wirkung vom 1. Januar 1912

wird die Erhebung der Gerichts -, Notariats - und Grundbuchkosten
sowie der Geldstrafen neu geregelt . Die Vorschriften hierüber,
die Justizgefällordnung , werden im Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt veröffentlicht werden.

— Mörzheim , 14. Nov . Verhaftet wurde der Uuterlehrer
tzelbing in Dillweißeustein wegen Verbrechens nach 8 274 und
»er Ratschreiber Breithaupt iuNieferu wegen Amtsunterschlagung .

$ Kürnbach (A . Breiten) , 14 . Nov . Der Eroßherzog von Hessenat dem Hofapotheker Franz Eros aus Darmstadt, Priv. z. Kürn-
ach , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Philippordens verliehen .

35 Wiesloch , 14 . Nov . Die Mitglieder der freien Lehrer-
korfferenz Heidelberg besichtigten kürzlich in einer Stärke von 250
Teilnehmern die Heil- nnd Pflcgeanstalt. Nach einer Begrüßung
durch Direktor Fischer besuchte die Versammlung , in mehrere
Gruppen geteilt, die wichtigsten wirtschaftlichen Anlagen und die
Krankenhäuser.

cd Reilingen (A. Schwetzingen) , 14 . Nov . Die Gemeinde
Reilingen hat die Abschaffung des Schulgeldes beschlossen.

)- f Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) . 14 . Nov . In vorletzter
Nacht brannten 2 Magazine brr Wollfabrik Reis u. (Lo. nieder .

. Der Schaden ist bedeutend.* Heidelberg, 15. November. Am Dienstag vormittag konnten
zum ersten Male seit 20. Juni d. Js . wieder 2 Schleppdampfer
eine Talfahrt nach Mannheim unteruehmen . Da der Wasserstaiid

> der letzten Tage in Heilbronu und Neckarsteinach , sowie auch in
Heidelberg gestiegen ist . kann mit einer baldigen Eröffnung der mm
schon 4 Monate eingestellte» Schiffahrt auf dcnr Neckar gerechnet
werden.

= Keidelöerg, 14 . Nov. Die Verhandlungender gemeinnützigen
Vereinigung zur Beschaffung billiger Nahrungsmittel
mik der hiesigen Bäckerinuung haben zu dem Ergebnis geführt , daß
die hiesigen Bäckermeister vom 16. Nov . ab ein zweipfündiges

. Schwarzbrot zum Preise von 25 Pfg . in den Verkehr bringen
. werden.

lj Heidelberg » 14 . Nov . Heute morgen wurde der hier
studierende, 22 Jahre alte cand . med . Max K. aus Darm¬
stadt in seiner Wohnung in einer großen Blutlache liegend ,

• aufgefunden . Der Lebensmüde , der vor dem Examen stand,
hatte sich mit einem Rassierapparat erhebliche Verletzungen
cm der Schläfe und am Halse beigebracht. Er wurde in das
Akademische Krankenhaus gebracht, starb aber auf dem Wege
dahin . Der Grund zu dieser unseligen Tat ist nicht bekannt .

$ Mosbach, 14 . Nov. Vor der Strafkammer hatte sich
der Dienstknecht I . Engel von Bühl wegen schweren Dieb¬
stahls in wiederholtem Rückfall zu verantworten. Da der
Angeklagte sin ziemlich gefährlicher Bursche ist, so lauten
das Urteil am 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust,

K « orfrye Rrrsfr .
« türke» . 14. Novemb. Auf dem Heimwege wurde gesternabend der Händler Reichert von ciucm Manne ohne jede Veran¬lassung überfallen und mit einen ! Dolch derart in die linke

Wange geilochcn , daß auch die Zunge verletzt wurde . Der Täterkoiinre bald darauf in der Person eines Kesselflickers , der gegen¬wärtig mit anderen Angehörigen dieses Berufes unsere Gegend dnrch -
zleht, ermittelt nnd verhaftet werden. Er wurde in das Anits-
gcfangnis Adelsheim eingelicfcrt.l) Schloffau (A . Buchen ) , 14 . Nov. Hier wurden das An¬
wesen der Geschwister Müller und das Wohnhaus des Bier¬brauers Ottenstein durch Feuer vollständig eingeäschert.¥■ Hopfingen (A. Buchen ) , 14. Nov. Bei der gestern hierstattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde Herr FabrikantStephan Kaiser , Teilhaber der Dampfzicgelei Kaiser u. Böhrer,gewählt .

$ Tauberbischofsheim, 14. Nov . Bei der hiesigen Kirchweihspielte das Messer eine traurige Rolle . Der schon ältere Land -wirtEckert, der zu zeiten ein starker Alkoholiker ist . brachte amSonntag abend in betrunkenem Zustande seiner Frau gefähr¬liche Stiche bei. Als fein Schwiegersohn abwehren wollte ,wandte sich der Messerheld auch gegen diesen und den Schuh¬
macher Sorg und verwundete beide schwer. Erst durch gemein¬sames Eingreifen besorgter Männer gelang es , den Wütenden
zu bändigen . Er wurde am Abend noch verhaftet.

— Offenburg , 14 . Nov. Nach Inbetriebnahme des neue« Bahn¬hofs hat der Stadtrat im Hinblick auf das wohlgelungene BauwerkHerrn Baurat Hergt aufrichtigen Glückwunsch ausgesprochen.os . Oberweier (A . Lahr ) . 14 . Nov. Beim Ankurbeln einesAutomobils im Oekonomiegebäude der Firma Frz . Geiger fingder Kraftwagen plötzlich Feuer , der sich auch auf das Gebäude
ausdehnte . Es gelang , ein weiteres neues Automobil und die
Pferde zu retten . Das Auto und Oekonomiegebäude wurden
vollständig zerstört. Der Schaden beträgt insgesamt etwa231)00 Mark.

. )-( Kmme,»dingen, 14. Nov. Der Bürgerausschnß be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Realschnlneubaunnd der viclnmstrittenen Platzfrage . Die Regierung hatte seiirerzeitdie Genehmigung zum Ncnban auf dem Gelände zwischen der evang .und kalh. Kirche im Interesse der Erhaltung wichtiger Baudenkmäler
Versagt , weil dann das alte Schloß hätte abgerissen werden müssen .Alan hat nun eineil neuen Platz in Aussicht genommen. Das neueSchnlhaus dürfte einen Kostenaufwand von 400 000 Mk . verursachen.Mit der Realschule soll eine Kochs chule . Turnhalle nnd Volks¬bad verbunden werden.

— Emmendingen , 14 . Nov. Die Gasanstalt, die jetzt 25 Jahre
besteht , rentiert sich recht gut. Die Abnehmerzahl ist in dieser Zeitv^n 85 auf 1000 gestiegen .

s . Kollmarsreute (A. Emmendingen ) . 14 . Nov . In der ver¬
gangenen Nacht wurde in der Bahnhofwirtfchaft eingebrochen.
Die Dfebe nahmen mehrere Tausend Zigarren und eine Anzahl
Flaschen Schnaps mit.

X Schonach , 14. Nov . Am Samstag brach in dem im Dorfbeim „Schwanen" freistehenden Wohn- und Oekonomiegebäudedes Ratschreiber Kelterer Feuer aus, das mit riesiger Schnellig¬keit sich über den alten Schwarzwälder Holzbau verbreitete und
diesen einäscherte . Der entstandene Fahrnisschaden dürfte etwalI VVV Mark betragen ; der Eebäudeschaden beläuft sich auf11200 Mark . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

A Furtwangen. 14. Nov . Bei der Biirgerausfchußwahlder dritten Klasse , bei der rund 90 Prozent abstimmten , ent¬
fielen auf das Zentrum je 4 Sitze auf die Liberalen js3 und auf die Sozialdemokraten ebenfalls je 3 Sitze. Bei
der Wahl der 2. Wählerklasse erhielt das Zentrum 1V Sitze,die Sozialdemokraten 2 und die Liberalen 8 Sitze.X Wyhl , 14 . Nov . Bei der heute hier vorgenommenen
Bürgermeisterwahl machten von den 68 Mitgliedern des Bür -
gerausschusses 67 von ihrem Stimmrecht Gebrauch ; ein Mitgliedliegt schwer krank darnieder . Von den abgegebenen Stimmen
erhielten Eemeinderat Peter Schweizer 33 . Landwirt Eduard
Mamier 26 und Eemeinderat Ziser den Rest. Da kein Kandidat
die absolute Mehrheit, nämlich 35 Stimmen, erhielt , verlief die
Wahl resultatlos.

G Radolfzell, 14 . Nov. Am Samstag wurden der Landwirt
N . Stoß und dessen Frau , an denen in letzter Zeit Zeichen der
Geistesstörung bemerkt wurden, in eine I r r e n a n st a l t verbracht .

Der neue Mannheimer Bürgerausschnß .
II . Mannheim, 14. Nov. Bei der heutigen Wahl der

Stadtverordneten der 1. Wählerklasse erhielten die National -
liberalen 8 , die Fortschrittliche Volkspartei 5 . das Zentrum 2,die Sozialdemokratie 1 Sitz. Gewählt sind von der National -
liberalen Partei die Herren : König» Mayer-Dinkel , Dr . Reiß.
Dr. Henck , Thorbecke , Hartmann, Spielmeyer . Ritzm auf 6 Jahre ;
Nickolaus, Ludwig, Dyckerhoff, Zeiler, Reinmuth, Bsnfinger,
Speidel, Zimmern auf 3 Jahre . Von der Fortschrittlichen Volks -
Partei die Herren : Rettel, Bensheimer , Hoffstätter , Herbst»Sator auf 6 Jahre ; Artmann, Dr . Weingart, Bub, Wunder»
Anselm auf 3 Jahre . Dom Zentrum: Roll. Ebert auf 6 Jahre ,Dr . Wegerle und Bauer auf 3 Jahre . Von der Sozialdemokratie:
Schuhmacher auf 6 Jahre und Remmele auf 3 Jahre . Die Wahl¬
beteiligung betrug 85 Proz .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 15 . November .

$ Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog nahm gestern
einen Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen und begab sich sodann in die Wohnung des Oberhof¬
meisters von Stabel und Gemahlin , um diesen zur Feier ihrer
goldenen Hochzeit die Glückwünsche der Großherzoglichen Herr¬
schaften auszusprechen . Darnach empfing der Eroßherzog den
Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung .
Nachmittags folgten die Vorträge der Minister Dr . Freiherr
von Bodman , Dr . Rheinboldt , Dr . Böhm und des Eeheimerats
Dr. von Nicolai .

O Knf der städtische» Straßenbahn wurden im Monat Oktober
im ganzen 1293744 (1910 : 1236952 ) Personen befördert. Die
Einnahmen beliefen sich auf 112472 Mk. (106633 Mk .) Die
Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 272837 (265228/* Krankenversicherung . Gestern fanden im großen Rathaus¬
saale dahier die Generalversammlungen der Ortskrauken -
kassen der Bäcker und der Metzger und Wurstler dahier statt.
Die Versammlungen beschäftigten sich unter zahlreicher Beteiligung
der interessierten Versicherten nnd der Arbeitgeber neben den Neu -
bezw . Ersatzwahlen in den Vorstand und anderen formellen
Angelegenheiten auch mit der Reichs v erstcherung sordnung .
Verwaltungsvireklor Sigmund sprach nnter speziellerBerücksichtigung
der bestehenden Kassenverhältnisse der genannten Gewerbszweige über
dieses Thema . Nach seinen Ausführungen dürfte die Bäckerkasse
e i n g e h e n und der Allg. Ortskrankenkasse angeglicdert werden ,
während die leistungsfähigere Kasse der Metzger auch nach der neuen
Gesetzgebung fortbestchen werde, solange sie gegenüber den Leistungen

! der Allg . Ortskrankenkasse nicht znrücksteht . Znnächst wird alles beim
i auen bleiben, da das zweite Buch der N. V . Odg. die Krankenver -
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ficherung enthaltend , nicht vor dem 1. Januar 1913 in Kraft trete«wirb . Dagegen würde schon vom 1 . Januar 1912 ab d«r höhere
^ uvalidenvcrsichernngsbeitrag zur Erhebung gelangen , da die neu«
Invalidenversicherung mit der Hinterbliebenenvrrsorgung bereits am.1 . Januar 1912 in Wirksamkeit tritt .“ ff I ^ ueust miiirecht . Der am letzten Donnerstag von derKarlsruher Ortsgruppe für Francnstimmrecht in den oberen Ränmen

„ Eckschmitt " veranstaltete „ Teeabend " erfreute sich eines gutes,Besuches. Herr Geh. Hosrat Rebmann sprach uutrr großem '
Beifall über die politischen Ereignisse der letzte» Zeit , nnd Fräu-lem Hcrrmann sorgte im Verein mit Fräulein Hoffmann füreine ausgezeichnete künstlerische Unterhaltung der Anwesenden » fürdie ebenfalls mit herzlicher Anerkennung gedankt wurde . Die
Leitung des Abends lag in den bewährten Händen der 1. Vor¬
sitzenden . Frau Dr . Krön stein . Der zweite Teeabend wird im >Monat Dezember stattfindcil.

M. K . Der Verein der Post- nnd Telegraphen-Beamtinnen Karls¬ruhe hatte seine Mitglieder auf Sonntag nachmittag in den oberenSaal des Eafs Nowack eingeladen . Die große Zahl der Erschienenenwar ein Beweis dafür , daß diese längst ins Jahresprogramm auf¬
genommene Gelegenheit zu gegenseitigem, gemütlichen Austauscheinem wirklichen Bedürfnis entspricht. Wenn schon Altmeister Goethe

'
auf „Saure Wochen , frohe Feste" verlangt , so hat er gewußt , daß an¬
strengende Arbeit zeitweises Ausspannen fordert und daß — um sich
nach jeder Richtung hin frisch zu erhalten — auch der Sinn für Ge¬
selligkeit und geistige Anregung gepflegt werden muß. Dieser Ge¬
sichtspunkt ist denn auch für den Vereinsvorstand bisher bei den ge¬meinschaftlichen Veranstaltungen maßgebend gewesen und hat allsei¬
tige Befriedigung ausgelöst . Nach kurzer Bewillkommnung durch die
erste Vorsitzende schilderte die Kollegin, Fräulein Emma Lorbeer , in
poetischer Form den Werdegang des Vereins , wofür ihr warmer Bei¬
fall gezollt wurde . Frau Konzertsängerin Rößler von hier (Sopran )
hatte in liebwerter Weise ihre seelenvolle Stimme zur Verfügung ge¬stellt. Die geschätzte Künstlerin entzückte uns u . a . durch vorzüglich«
Wiedergabe der Arien „Neue Freuden rc.

" aus „Figaro " und das
„Tanzlied " von Reinecke . Die Klavierbegleitung hatte Fräulein
Schölch übernommen und in feinsinniger Weise durchgeführt . Auch
Herr Opernsänger Franz Wojack (Tenor ) , zur Zeit hier als Gesangs¬
lehrer tätig , hatte sich ein Vergnügen daraus gemacht, das Fest mit
seiner Kunst zu verschönen . Die so wohltuende Weichheit des herr¬
lichen Organs hatte es den andächtig Lauschenden bald angetan . Seine
ebenfalls von Fräulein Schölch begleiteten Vorträge aus Verdis
„Rigoletto " und Puccinis „Tcsca " im Urtext , dann das Schwanen -
lied aus „Lohengrin " waren Glanzleistungen , die tiefen Eindruck
machten. Weitere köstliche Gaben schenkten Herr Willy Wagenman «
(Violine ) — ein sehr bewährter Freund des Vereins — mit Frau
Konzertsängerin Rößler am Klavier . Ihnen allen sei der herzlichsteDank für die freundliche Bekundung ihres Interesses an den Vereins¬
bestrebungen ausgesprochen. Auch die Kolleginnen zeigten eine an¬
erkennenswerte Spendelaune , die in humorvollen Gestaltungen zumAusdruck kam . So war es denn wohl zu verstehen, wenn man beim
Scheiden von einem Nachmittage sprach, der „wunderschön" ge¬
wesen sei .

i= Der Männergesangverein „Germania " beging am Samstag
abend die Feier seines 32jährigen Stiftungsfestes , zu der sich eine
große Zahl von Mitgliedern , Freunden und Gönnern des Vereins ein¬
gefunden hatte . Der erste Vorsitzende , Herr Kuenzer, hieß in seiner
Begrüßungsansprache die Anwesenden herzlich willkommen und gab ,seiner Freude über den stattlichen Besuch Ausdruck . Neben Männer¬
chören und humoristischen Vorträgen , um welch letztere sich besondersdie Herren Mattes und Schmidt verdient machten, war mit der Frier
auch eine besondere Ehrung langjähriger Mitglieder verbunden .
Herr Reallehrer König, der nun seit 16 Jahren den Verein mit bestem
Erfolge dirigiert , erhielt einen Ehrenring , ferner erhielten die
Herren Weiß, Günther und Denning den Sängerring nebst Diplom «,für 15jührige Mitgliedschaft. Herr Hans Kotter « erhielt für 15iälj =i
rige passive Mitgliedschaft ein Ehrendiplom . Das Singspiel „Die
Rosel vom Schwarzwald" ließ die Anwesenden einen schönen Einblicksin Schwarzwälder Volkssitten gewähren. Die Darsteller ernteten !
reichen, wohlverdienten Beifall , in den sich teilten Frau Kuenzer und '
die Herren Fromm , Kotterer , Reister, Volk, Heß und Schmidt . Den ;
Schluß der Veranstaltung bildete ein Tänzchen , das die Anwesendenbis zum frühen Morgen zusammen hielt . Mit Stolz darf der Verein ;auf diese Feier zurückblicken.

)-( Kostprobe von cofferufreiem „ Kaffee Kag ". In unserem
'

Betriebe wurde gestern unserem ganze» Personal von dem schon weit '
verbreiteten coffeinfreie » „ Kaffee Hag " der Kaffee -Handels-Aktien-
Gesellschaft Bremen durch den Vertreter Herrn Modrow eine !
Gratiskostprobe verabfolgt . An Hand eines AnschanungskastenS .wurden wir über den Kaffee und feine schädlichen Substanzen auf¬
geklärt . Es dürfte unsere Leser interessieren, welche Mengen ;Coffein in Deutschland genossen werden , wenn wir 1"/» an- ,nehmen (in Wirklichkeit 1,25—1,75 °/„) ; bei 200 Millionen Kilo¬
gramm Kaffeekonsum etwa 2 Millionen KilogrammCoffelu . Als ein .weiterer Fortschritt der Chemie ist es zu betrachte», daß dem Kaffee
Hag neben dem Schmutz , der dem Kaffee anhaftet, auch eine öligeSubstanz (Kaffeewachs) die ihre Nachteile dem Magen bringt, dieser '
Kaffee Hag nicht mehr birgt . Die Extrahierung aller dieser schäd - ,lichen Stoffe ändern am Geschmack des Kaffees gar nichts , wie man
sich gestern überzeugen konnte .

cgj Ein Wettläuser aus Bafel hat sich gestern abend auf unsererRedaktion vorgestellt. Karl Maglia aus Basel ist mit noch drei Wett -
läufern , Sieber -Berlin , Mayer -München und Koch-Kassel, am
1. Novemb« , abends , in Frankfurt a . M . abmarschiert , um bis zum ,17 . November , abends , die Strecke Frankfurt -Miinchen-Basel -Franl » !
furt a. M . zu Fuß zurückzulegen . Dem Wettlauf liegt eine Wette im
Betrage von 400 Mark zu Grunde. Wer zuerst wieder in Frankfurt
anlangt , erhält diesen Betrag . Dazu hat Karl Maglia die beste
Aussicht, denn er ist seinen Kollegen bereits um mehr als einen
ganzen Tag voraus . Er benützt zu seinem Marsch meistens die Nachtund legt in der Stunde etwa 9 Kilometer zurück. Der Läufer ernährt !
sich nur von Eiern und Milch, er enthält sich jeglicher Fleischspeise»
ebenso des Alkohols und des Rauchens.

Bevorstehende Veranstaltungen.
£2 Karlsruher Streichquartett . Auf den heute stattfindenden

2 . Konzertabend , welcher Quartette von Haydn, Mozart und Forellen -
Quintett von Schubert bringt , das unlängst die mitwirkenden Herren
Seelig und Grüschow mit dem Brüsseler Streichquartett in Heidel¬
berg zur Aufführung brachten, möchten wir ganz besonders aufmett *
fam machen.

= 5 Das große Künstlerkonzert, das , wie wir schon wiederholt ge¬meldet haben , der Verein pr Unterstützung und Fürsorge der ver¬
wahrlosten Jugend veranstaltet und zu dem bereits eine größere An¬
zahl hiesiger bekannter Künstler ihre Mitwirkung zugesagt hat , findet
nicht am 29 .. sondern am 30. November statt.

Aus den Nachbarländern .
1 Neustadt a . H., 14 . Nov. Eine große Rotfchlachtnng von 97

Schweinen , die in einem Waggon aus Westpreußeir gestern eintrafen ,mußte auf dem hiesigen Schlachthof vorgenommen werden . Zwei
Schweine waren nämlich von der Maul - und Klauenseuche befallen . !
weshalb die anderen geschlachtet werden mußten.

p . Lindau i. B ., 14 . Nov . Am Samstag wurden hier tnr
ganzen vier Saccharinschmuggler verhaftet . Gegenwärtig be¬
finden sich im hiesigen Gefängnis 12 Personen wegen
Schmuggels.
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Aus Runst und Wissenschaft.
O Karlsruhe , 18. Nov. Heber ausgezeichnete Erfolge eines'

Karlsruher Kindes berichteten dieser Tage die Heilbronner Blätter
anläßlich der im Heilbronner Stadttheatrr veranstalteten Aufführung
von Verdis „Troubadour "

. Frl . Margarete Neff-Wildamm , die am
Anfang ihrer Bühnenlaufbahn steht und seit Beginn der Saison dem
Opernensemble des Heilbronner Stadtheaters angehört , sang ver¬
gangene Woche die „Azucena" im „Troubadour "

. Darüber schreibt
,der „Heilbr . Generalanz .

"
: „Die „Azucena" des Frl . Neff-Wildamm

war die dramatisch reifste Leistung des Abends . Wir haben seit
Jahren hier keine so gute „Azucena" gehabt . Die Stimme ist eben¬
falls sehr hübsch klingend und wohlgeschult." — In einer anderen
Kritik heißt es u. a . : „Eine ebenbürtige Partnerin war Frl . Neff-
Wildamm als Zigeunerin , deren hochdramatisches Spiel vielleicht das
Beste des Abends gewesen ist. Auch die Stimme schmiegte sich ihrem
seelenvollen Spiel in allen Phasen - vollkommen an .

" — Anläßlich der
Aufführung derselben Stückes in Bayreuth schreibt das dortige „Tage¬
blatt " : „In erster Linie ist unbedingt Margarete Neff-Wildamm zu
nennen , welche die Rolle der alten Zigeunerin sowohl gesanglich als
vor allem auch darstellerisch in überlegener Form und Freiheit des
bühnenmäßigen Stils , unabhängig vom Taktstock, in sicherster Weise
burchführte . Ihre schöne Altstimme war in allen Lagen gleichmäßig
und wohltuend , dabei von dramatischer Kraft und tadellosem Ansatz .

"
'— Auch die übrigen Zeitungen urteilen in Worten des höchsten
Lobes über das Auftreten der jungen Künstlerin .

--- Kreiöurg «. ?L >. . 14 . Nov. Vom 15. bis 30 . November
findet hier eine Kunst- imfc Kimstgewerbeciussiellnng deutscher Frauen
statt , bei der hauptsächlich die verschiedensten Gegenstände von Franen -
handfertigkeit und Franenkiinst zur Schau gestellt werden. Ans allen
Gauen Deutschlands , u . a. ans Berlin . München, Düsseldorf , Karls¬
ruhe , wefter auch ans Wien sind über 1300 Gegenstände zu der Aus¬
stellung eingetroffcn. Die Ävsstellnng umfaßt 3 Abteilungen und
zwar Landschaften, Stilleben und Porträts , dann Gegenstände der
Plastik und endlich Gegenstände des Knnstgewerbes , Stickereien,
Töpfereien , Reformklcider rc.

Dermsschtes .
llä Esten (Ruhr ) , 14. Nov . (Tel .) Der Krankenkaffenarzt

Dr . Schneider wurde von einem Arbeiter , den er behandelt und
gesund geschrieben hatte , aus der Straße überfallen und durch
zwei Schüße lebensgefährlich verletzt . Die Tat ist auf Rache
zurückzuführen , weil der Arzt feinen Patienten gegen besten
Willen für gesund erklärt hatte .

Frankfurt a . /M ., 15 . Nov . (Tel .) Die Stadtverord¬
neten bewilligten einstimmig 440 088 Mark an Teuerungs¬
zulagen für die städtischen Beamten und Arbeiter .

hd Passau , 15 . Nov . (Tel .) Der frühere Apotheken¬
besitzer Nothmund , der vollständig herabgekommen ist , wurde
als Vagabund in der "

Nähe von Hengersberg aufgsgriffen
And ins Gefängnis eingeliefert . Er wird beschuldigt , einen
schweren Einbruch in einer Nachborortschaft verübt zu haben .

= Wien , 15. Nov . (Tel .) In einem Lyceum haben sich
zwei 18jährige Mädchen während des Unterrichts gleichzeitig
aus dem Fenster des 3 . Stockwerkes in den Hof hinabgestürzt ,
wo sie mit schweren inneren und äußeren Verletzungen liegen
blieben . Der einen der beiden Freundinnen war nahegelegt
worden , da sie in der Schule keine Fortschritte machte , die
Schule zu verkästen . Sie vertraute sich ihrer Freundin an
und äußerte die Absicht, ihrem Leben ein Ende zu machen .
Die Freundin entschloß sich, dieses Schicksal zu teilen . An
dem Aufkommen der beiden Mädchen wird gezweifelt .

Nnglückskälle .
= Charlottenburg , 15. Nov . (Tel .) Gestern nachmittag

wurden eine Frau und ein Radfahrer von einem militäri¬
schen Dieustautomobil , in dem der kommandierende General
des 3. Armeekorps von BLlow faß , überfahren . Die Frau
ist im Krankenhause , wohin sie und der Radfahrer in dem
Dienstautomobil gebracht wurden , ihren VerletzMgen erlegen .
Der Radfahrer erlitt außer einer schweren Gehirnerschüt¬
terung schwere innere und äußere Verletzungen .

*== Eberswalde , 15. Nov . (Tel . ) Der bei dem Erweite¬
rungsbau der Landesirrenanstalt beschäftigte Arbeiter Den -
kert geriet mit dem Oberkörper in das Getriebe einer Mör¬
telmaschine , daß er schwere Verletzungen erlitt , an deren
Folge er alsbald starb .

i— Plosk (Russisch-Polen ) , 15 . Nov . (Tel .) Durch
Kunkenflug einer Lokomotive brannten in Skulsk die Kirche
and 200 Häuser nieder . Bier Personen find tot , mehrere
schwer verletzt .

Don der KuftsHiffahrl.
ob . Friedrichshafen , 14. Nov . Die Verlängerungsarbei¬

te« an dem Militärlustschiff „Z. II “ um eine Zelle find be¬
endet . Da das Luftschiff seine Aufgaben bereits erfüllt hat ,wird nur eine kurze Ausprobierung folgen . Vei ordent¬
lichem Wetter wird das Luftschiff dann noch im Laufe -dieser
Woche die Fahrt nach seinem künftigen Standplatz Köln un¬
ternehmen . — Das neue Pastagierluftschiff „L. z . 11“ ist im
Gerippe fertiggestellt . Zm Dezember soll auch dieser Lust¬
kreuzer flugberett sein .

hd Stettin » 14. Nov . Die beiden Militärflieger Leut¬
nant Braun als Führer und Leutnant von Szanzoni flogen
heute in 1 Stunde 35 Minuten ohne Zwischenlandung von
Berlin nach Stettin . Die Entfernung beträgt 180 Kilometer .
Als Flugzeug wurde die Kriegstaube Nr . 5 benutzt .

---- Trier » 14 . Nov . Der Flieger Weil war heute vor¬
mittag 148 Uhr in Aachen zum Fluge nach Frankfurt a . M .
aufgestiegen , verirrte sich aber in der Eifel infolge des Ne¬
bels und wollte daher vormittags gegen 10 Uhr bei dem
Dorfe Greimerath landen . Dabei blieb er mit seinem Zwei¬
decker in den Telegraphendrähten hängen und stürzte ab .
Weil wurde sch«»er , aber nicht lebensgefährlich verletzt , am
Apparat wurden das Höhensteuer und der Propeller zerstört .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

— Berlin . 15. Nov . (Tel .) Die »Konservative Korre¬
spondenz “ bringt unter der lleberschrist »Die Konservativen und
der Reichskanzler “ einen Artikel , in dem es zum Schlüsse heißt :

„Wir wisten aus zahlreichen Kundgebungen , daß die Mitglieder
der konservativen Eesamtpartei im deutschen Reiche den Stand¬
punkt der Reichstagsfraktion vollkommen teilen .“

d Wien , 15 . Nov . Der Führer der christlich -sozialen
Partei , Dr . Ebenhoch , hat aus Gesundheitsrücksichten sein
Reichsratsmandat niedrrgelegt .

bck Wien , 14. Nov. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses hat sich der Abgeordnete Mali ! wegen seines Benehmens
gegenüber dem Abgeordneten Hummer , den er mit der Reitpeitsche
mißhandelte , entschuldigt.

= Brüssel , 14. Nov . Die Kammer und der Senat sind
zusammengetreten . Der Ministerpräsident stellte für morgen
eine Erklärung der Regierung in Aussicht .

— Paris . 14 . Nov . Die Deputierten Pusch und Masfi find
zu Vizepräsidenten der Kammer ernannt worden .

^ Paris , 15. Nov . Die Agence Havas veröffentlicht fol¬
gende Not : „Nach einer Erklärung des Ministers des Aeußern
de Selves in der Kommistion für auswärtige Angelegen¬
heiten ist die Zustimmung Rußlands zu dem deutsch-fran¬
zösischen Abkommen schon im Prinzip erteilt worden .

hd London, 14 . Nov . Der «monistische Abgeordnete Goldman «
wird morgen an Staatssekretär Sir Eduard Greq eine wichtige Frage
bezüglich der Rerchstagsrede des deutsche« Reichskanzlers richten,
worauf Sir Eduard Erey , wie es heißt, eine sehr eingehende Antwort
erteilen werde.

= Petersburg , 15. Nov . Rodzianke ist mit 233 gegen 91 Stimmen
zum Präsidenten der Duma wredergewählt worden . Auch wurden
die Vizepräsidenten Fürst Wolkowsky und Professor Kapusti « wieder¬
gewählt . — Die Kommission der Duma hat einen Gesetzentwurf be¬
treffend die Einrichtung der Aemter von Auslandsagenten des
Handelsministeriums angenommen.

Die Unruhen in China .
----- Peking , 15. Nov . (Reuter . ) Ein Edikt befiehlt Huan -

schikai mit Rücksicht auf das Wohl des Landes das Amt des
Ministerpräsidenten zu übernehmen , obwohl er dessen Ueber -
nahme wiederholt ernsthaft abgelehnt hat . Puanschikai hatte
gestern eine Audienz bei der Kaiserin -Witwe und beim Re¬
genten . Die Regierung befindet sich wegen Geldmangels in
größter Verlegenheit , da sich die ausländischen Kapitalisten
noch immer zurückhalten .

---- Schanghai , 14. Nov . Ein Edikt unterstellt Huanschikai
alle Divisionen in und um Peking , über deren Verwendung
er sich mit Hintschang beraten soll.

— Schanghai , 15. Nov . Der neuernannte republikanische
Minister des Aeußern Wotingfang richtete an die Fremden ,die er als die ausländischen Freunde bezeichnet , eine Kund¬
gebung , in der er auf der Notwendigkeit der Abdankung der
Mandschu -Dynastie besteht und den Schutz der rechtmäßig be¬
gründeten Ansprüche , sowie die Erfüllung der auswärtigen
Verpflichtungen Chinas seitens der Republik zufichert .

---- Mukden , 14. Nov . (Petersbr . Telegr .-Agent .) Die
Mandschurei erklärte sich autonom . In Mukden , Kirin und
Zizikar ist die Gewalt tatsächlich an die beratenden Komitees
übergegangen . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind strenge
Maßnahmen ergriffen worden . Das hiesige Komitee erhält von
verschiedenen Organisattonen und einzelnen Personen zahlreiche
Glückwünsche zu dem Umschwung . Der Vorkämpfer der Kon¬
stitution , Liantfitschao , ist hier eingetroffeu . Unter seinem Vor¬
sitz finden Beratungen der Delegierten der Koustftuttonspartei
über die Maßnahmen zur Aufhebung der Revolutton ohne
Blutvergießen und zum Schutz der Dynastie statt . Man nimmt
an , daß Liantfitschao schließlich an die Spitze der Regierung tritt
und Puanshikai ersetzt.

= Tsingtau , 14. Nov . Hier findet nach einer Meldung
der „Franks . Ztg .

" andauernd ein Zuzug vornehmer Chinesen
statt . Sklnvaotschi nahm im Interesse des Friedens die Wahl
zum Präsidenten der Republik Schautung an . Geheimer
Admiralitätsrat Koebner sprach nach seiner Rückkehr von
einer Studienreise nach Schantung mit Sunpaotschi , der die
Ruhe aufrecht zu erhalten hofft .

— Peking , 14 . Nov. Der geschützte Kreuzer „Emden “ befindet sich
für den Fall , daß Tientsin des Schutzes bedarf , auf der Reede von Taku.

hd London , 14 . Nov . Der „Exchange Telegraphen Com¬
pany “ wird aus Tientsin telegraphiert :Die amerikanische Re¬
gierung beabsichtigt , ein starkes Expeditionskorps nach Peking
und Tientsin zu schicken. Zwei Transportschiffe liegen dazu
in Manila bereit . Das Korps werde wahrscheinlich 5888
Mann stark sein .

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Vorgehen Italiens .

— Paris , 15. Nov . Der italienische Botschafter Tittoni eröffnetr
hier den Kongreß der italienischen Handelskammern im Auslande .
Er hob hervor , wenn Italien Tripolis der Zivilisation geöffnet habe,werde jeder Mann ihm Gerechtigkeit zu Teil werden lassen. Tittoni
rühmte die italienischen Soldaten , die bei jeder Gelegenheit ein Bei¬
spiel des Edelmutes und der Selbstverleugnung gäben.

Die Haltuug der Türkei .
— Konstantinopel , 15. Nov . (Wiener Korr . -Bur .) Die

Redif -Divifion in Djakowa wurde mobilisiert . Die aus der
Cyrenaika eingetroffenen türkischen Beamten wurden aufgesor -
dert , zurückzukehren .

hd Athen , 15. Nov. Konstantinopeler Telegramme , welche in
Athen eingetroffen sind , besagen, daß die Pforte geneigt ist, in Frke-
densverhandlungen mit Italien einzutreten . Man hat sich in Kon¬
tantinopel davon überzeugt , daß trotz der verzweifelten Attacken,
welche die Türken und die mit ihnen vereinigten Araber vor Tripolis
unternahmen , sehr verlustreich für ue Türken sind und daß jeder ernste
Widerstand erfolglos fein mutz. In türkischen Kreisen hofft man ,
daß die Italiener noch bereit sind , eine Entschädigung für Tripolis
zu zahlen , gibt aber auch der Meinung Ausdruck, daß , wenn die Ita¬
liener erst eine der türkischen Inseln in Besitz genommen haben , die
Türkei der Zahler werde sein müssen . Die Konstantinopeler Regie¬
rung ist bereit , die guten Dienste der europäischen Regierungen anzu-
nehmen und hat auch bereits Italien einen Waffenstillstand ange-
boten, der aber zurückgrwiefen wurde .

Zn T r i p 0 l i i a n i c n.
hd Konstantinopel , 15 . Nov . Wie aus Tripolis gemeldet wird ,

wurden im Kampf bei Bumiliaua die Italiener zurückgeschlagen .
Die Türken beschlossen, künftig nur noch nachts anzugreifen , weil der
Kundschafterdienst der Aeroplane die Flotte so vorzüglich unterrichtet ,
daß die Schiffs-Artillerie den Angreifern schwere Schädigungen
zusügte.

hd Konstantinopel , 15. Nov . In BengHafi leitet Enver B «q mit
großer Umsicht die Operationen . Nach seinen Angaben wurden bfe
türkischen Stellungen befestigt. Bei Sabri , in der Nähe von BenAafi .hat ein heftiges zweistündiges Gefecht stattgefunden , in dessen Verlauf
ein italienischer Ausfall gegen die türkischen Positionen zurückgeworft»
wurde . Ein darauf unternommener türkischer Angriff geM« die
italienische Stellung wurde durch die Artillerie der Flott « und der
Festungsgeschütze niedergekämpst, sodaß zuletzt beide Parteien keine ,
Borteil erringen konnten.

hd Rom , 14. Nov . Ein Telegramm aus TripÄis berichtet, dich
die türkischen regulären Truppen in einer Anzahl von 3—4M0 Man ,
in einer großen Frontlinie dicht vor Tripolis konzentriert find mch
die letzten Anstrengungen machen wollen , die Stadt znrück zu « aber».
Ferner wird gemeldet, daß die Berber sich den türkisch « Trupp « en-
geschlossen haben .

In Tripolis erwartet man für die nächsten 24 Stund « ek» fetze
schweres Gefecht und die italienisch« Truppen haben iu den Schütze»,
graben alle Vorsichtsmaßregel» getroffen.

— Tripolis , 14 . Nov . (Agenzia Stefani .) In der Rächt zn«
13. November gab die türkische Arttllerie Schüsse geg« Sidi Meßrl
ab . Kleingewehrfeuer folgte . Die Italiener erwidett « es. Später
sah man hier und dott sich Araberttnpp « nähe« . Dies ließ auf die
Vorbereitung eines Nachtangriffes schließen, der jedoch atuUkt . Der
Feind ist überwiegend auf der Seite von Sidi Messtt tätig , wie wenn
er beabsichtigte, die linke Flanke z« umzingeln . Am 13. November
mittags war zwischen feindlicher Attillerie und der itali « ffche»
Stellung in Sidi Meffri ein Feuergesecht. Eine Kompagnie In¬
fanterie , die zunl Schutze der Aufräumungsarbeiten auf dem Schutz-

'
felde von Sidi Messri auseinandergezogen war , wurde unter leb¬
haftes Feuer genommen, das aus einem gegenüberliegend« Gebäude
kam . Das Gebäude wurde von der italienischen Artillerie zerstört.
Auf italienischer Seite hatte man zwei Verwundete . Trotz der un¬
aufhörlichen Regengüsse hält die Gesundheit der Truppen an .

Zn Ben -Ehafi , Derna , Tobruk und Homs ist die Lage « wer.
ändert .

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
= ■Konstantinopel , 16. Nov . Der Mali von Smyrna mel¬

det , daß auf der Höhe von Karpathos dreißig italienische
Kriegsschiffe gesichtet wurden .

hd Konstantinopel , 15. Nov . Die Möchte der Tripel -
Entente teilten gestern der Pforte mit , daß sie tn Rom Schrittes
getan Hätten , um eine Blockade der Dardanellen , sowie ein
Bombardement von Smyrna . Saloniki und Beirat zu ver¬
hindern .

Wasserstand des Rheins .
Aonsianz . Hafenpegel, 14. Nov . 3,12 m (13. Nov. 3.04 m).
Schulleriusel , 15. Nov. Morgens 6 Uhr 1,15 w <14. Nov. 1,15 ml
Kehl , 15. Nov . Morgens 6 Uhr 1,88 m (14. Nov . 1,88 w).
Marau , 15. Nov . Morgens 6 Uhr 3,29 m (14 . Nov. 3,24 m),
Mannheim , 15. Nov . Morgens 6 Uhr 3,32 m (14. Nov. 2.31 w).

Dergnügungs - und Dereins -Anzeiger.
$S)as Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetze«^

Mittwoch , den 15. November :
Kabelsb . Stenogr .-Ber . 9 ll . Vereinsverf . i . d. gold . Krone, AmalÄnstr .
Gewerbeverein .- 8Ms Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrvmpp.
1. K. Mandolinengesellschaft. 8l4 llhr Probe . Herrenftraße 4.
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Museumsfaal . 8 Uhr 2 . Äbonnem .-Konzert des Karlsr . Streichquart .
Männerturnv . 8^ U . 1 . A .H .-Riege . 7% U . Dam . I , Bismarckft. 3U . Mdch .
National -Stenographenverein . 9 Uhr Uebungsabend i. Klapphorn .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% Uhr Vereinsabend im gold. Adler.
Turnaemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteiluna B , Eötbesthule . Eartenktr .

J. PetryW—
Hoflieferant

Juwelen- Gold- und
Silberwaren

Kaiserstr . 102 . Tel. 1558.

Silberne Bestecke 1
ly schönster Auswahl

gediegenster neuester Master .
Schwer versilberte

AKenide -.Christofle- kd »
und Geisllnger- DCÖieCKB

za Katalogpreisen
bei Barzahlung mH 3% Rabatt.

Lieferung ganzer Besteckkasten
Preisangebote stehen gerne za

Diensten . |

★ ★
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennereis

LANDAUER 8- MACHOLL, HEiLBRONN .
Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke. Überall erhältlich.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine neue Seife , die bemerkenswerte Vorzüge gegenüber de»

bisherigen Seifen aufweist, ist soeben unter dem Nam « Kanon - ,
seife auf den Markt gekommen. Der Kavonseife liegt ein neues
Prinzip zugrunde . Bekanntlich sind die Seifen , die jetzt zur Wäsche
benutzt werden , mit Hilf,' von Natronlauge oder Soda hergestellt . Es"
sind das die sogenannten Kernseifen . Die Kavonseife wird dagegeä
unter Verwendung von Kalilauge gewonnen . Daß Kaliseifen noch
nicht allgemein im Gebrauch sind , liegt daran , daß es lange Zeit
nicht möglich war , solche Seifen fest zu bekommen. Nach vieljähri¬
gen Versuchen ist es nun endlich zu einer großen Fabrik in Dresden,
den Kavon -Werken, gelungen , Kaliseife in haltbaten festen Stücken
herzustellen. Die großen Vorzüge dieser Seife bestehen vor allen
Dingen darin , daß sie die Wäsche nicht angreift und die Farben schont.
Dabei ist die Seife von einer sehr großen Ausgiebigkeit , die sich schon
bei ganz leichtem Aufstreichen in der mächtigen Schaumbildung zeigt-.
Die Kavon -Wcrke haben die Seife , ehe sie sie auf den Martt brachten»!
hunderten von Hausfrauen zum probieren in ihrem Haushalt ge¬
geben, und es wird einstimmig die enorme Waschkrast der Seife,
sowie die große Schonung der Wäsche und der Farben gepriesen.
Zu einem Versuch wähle man besonders verschmutzte Wüsche ober
empfindliche Stru . wie Wolle und Seide . 9992a

8

| *i :- CDU Projekte und | y
^ Ingenieur -Besuche ^

kostenlos .

inrich lammen
Begründet 1357 KaRLSRÜHE/b . DurlacheraHee39
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Nr . 2 Mittagv -crtt. Mtltwvq , 15. November 1911 . & d0i | 0 ) s : Dresse Sette 5
Meine Sprechstunden finden von jetzt ab statt :

Vormittags von 9 —10 Uhr
Nachmittags . . Va3— V26

Bestellungen für Besuche in der Stadt bitte ich mir bis 10 Öhr vor¬
mittags oder 5 Uhr nachmittags zugehen *u lassen . 17377 .3 .3

Dr. A. Rischpier
Telephon 736 . Douglasstrasse 7 .

FrauenarztDp .Gissler
zurüoligelielirt . 17683 .3 .2

r
August Kühlingamerican dentist

ö wo * 4i (iiuiu £ «aiserstf . 215, Telephon im
Plombieren ?0l rÄ & ' Zahnziehenetc - nach SCÄ
7fthnPrsJlf7 u. ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen&aillierbatl Sitz, Haftbarkeit und naturgetreues Aussehen.

^
Slchonendste Behandlung nervös, u . ängstl. Patienten. Langjähr. Praxis.

Detektiv -Institut Greif
6.3 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B34857
Tel . 1252 . Inh . E . <JeugeIin „ früh . Polizeibeamter. Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens- und Familienverhältnisse, sowie in Ehe- und Alimentations-
JF Sachen. Zivil - u . Strafprozessen etc. , nur persönl. Er)., feinste Befer.

TniizleHr - Jiiftitut
3. Heppes, Herrenstr. 25.

Zu beginnendem Kurse erbitte gell. Anmeldungen .• ■ Verlangen Sie bitte Prospekte . - -

«

3

Trauringe ,
Pforzheim« Gold-
und Doublewaren,als Ketten» Broschen . Arm¬bänder . Manschettenknövke,Herren - u. Damenringe , von5 Mk. an, in Gold ; Herren - und

Damenketten in Gold, Silber undDouble : ferner Schweizer
Taschenuhren , in allen billigen
Preislagen ; Tafelbestecke in

Silber und Silber plattiert,
empfiehlt 17783

Christ . Fränkle. 8MchM.
Karlsruhe » Passage 7 u . 6.

Schwarzwälder Speck
.. Bratwürste

frische und geräucherte

ViUinger Würste, Franhf . Bratwürste
Wertheimer Wurstwaren

Thüringer Salami - und Cervelatwurst
Kieler Bücklinge

3 Stück 25 Vfg . , Kistchen Mk. 1.85
empfiehlt 17781 .3.1

W , Erb , am Lideüplat$. Tel. 495 .

Pmat -MinbilllgsanUt
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , empfiehlt 0336014 .2 .2

Frau Baniseth , Hebamme ,Telephon 2718 . Beilchenstraße 23 .

0S

ist nur noch kurze Zeit zu haben und
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen :

hi Itata bis zo W Itr. 24Ply. L.
>» .

"
hbinhn 22 „ „

in Eigentums -Fässern
pro Liter 2 H billiger3 .1 17782

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei

Mmrstrasse 10. leiOirn 518 ond 2875 .

An- u. Verkauf
bon Wohn - u . Geschäftshäusern ,toioie Liegenschaften jeder Art ver¬
mittelt streng reell u . diskret .«• AmbS» Güteragentur. Pforzheim.

Schnelle Keiral
wünschen viele vermögende Domen
Herren , wen» auch ohne Vermag .,wollen sich melden . 0336426

M . Rothenberg, Berlin NW. 23 . 0 1

Unterricht in allen
modernen Sprachen

Berlitz Schoo!
Kaiserstr . 132 . — Telephon 1658 .

Nur Lehrer der betr . Nation .
'

Höchste Auszeichnungen .
Prospekt und Probestunde gratis .

Frau Sßhnlin-Weltacb
Klavier- und Gesanglehreriu

Marxgrafenstrasse 36 , I».
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . Sonntag11- 1 n . 3 —5 I hr .

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
(8—10 Uhr) pro Monat 5 Mark.

Anmeldungen an die Expeditionder „Badischen Presse" erbetenunter Nr . 16203 . 6 .6

Klavier -
stimmen

bei gew issenhafterAusführungund mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Kunz,
Karl - Fnednchstrahe 21

(Rondellvlatz). 189S0.S.2

D.-R.-Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Facon,

nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207. Teleph . 2458.
Korsell „8mperial "
D . R . P . Marke W. & C.
Unübertroffen für die

heutige Modek
Das Korsett ist
im Rücken ge¬teilt , schnürtLeib
u . Hüften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen'

icheleg . schlanke
igur . GeradeFront .

, em Druck aus den
Magen. Aenßerft be-
guemer Sitz. Voll¬
kommenster Ersatz f.
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf :
Korsetthaus «Imperial -
Frau O . Rumpf , Kaiserstr. 38 .Tel . 824 . Auswahlsend , bereitwill .

15270

MlMtl
feinste Dauerware

empfiehlt
C. Frohmüller ,

Hoflieferant 17805
Er - prinzenstratze 32 .

Mostiipfel,
prima saure Ware , frei von faule » ,per Zentner 5 M sind zu haben.

Scherrstraße 18.

Moftobst -
Abschlag !
Prima sranz . j

Moskäpfel
können ; edea Tag am hief .
Güterbahnbor besichtigt u . I
übernommen werden au
billigsten Tagesvrenen

Miö5 Menöorn ,
Qbstgrotzbandlung.

Stratzburg i . EI ?
Große Renngalle »

Televb . 1942

Regenmantel ,
schwarze Jacke , großer , schwarzer
Pelz , getragen zu ! kur 7 Mark
abzugeben. ‘836286
Gcorg -Friedrichstr. 13, 5. Sr r.

Von Mittwoch, den ! 5.
bis inkl .

Freitag , den 17. Novbr,
Exära -Preise für Wurst etc .
Braunschweiger Kotwurst Pfd . 75 HWestfäl . Lebernurst . . Pfd 70 H
Holsteiner Sülze . . Pfd . 70 H
Hauimacher Rotwurst . Pfd . llO ^
Thüringer Leberwurst . Pfd . » 5 B,Halleselle l,eberwurst Pfd .ISOB ,Feinste Kalbsleberwurst Pfd .170 -3>

Stuttgarter Schinkenwurst Pfd . 115 H" " ” Pfd . 130
Pfd . 145 H
Pfd . 145 3 ,
Pfd 125 L
Pfd . HO i ,
Pfd 160 ^

Stuttgarter Lyoner
Sardellen *I »eberwurst .Trüflel - Leberwnrst . .
Braunscbw . Mettwurst .
Braunschw Sülze . . .
Hildesheimer Teewurst

Westfäl . Kocbmettwurst . . Pfd . 05 HFste . westfäl . Kocbmettwurst Pfd . 140 H
Hallesche Knackwurst . . . Pfd . 125 ,S|Fste . JlUnehner Bierwurst . Pfd . 105 L,Fste . Krakauer Wurst . . . Pfd . 160 HFste . Knoblauckwurst . . . Pfd . 145
Thüringer Salamiwurst . . . Pfd , 170 H
Thüringer Cervelatwurst . . Pfd . 170 $

Stuttgarter Würstchen . . . Paar 13 $
Stuttgarter Knackwürste . . Stuck IS H
Halberstüdter Würstchen . . Paar IS
Frankfurter Würstchen . . . Paar 22
Echte ViUinger Würstchen . Paar 24 H
Landjäger . Paar 24 H

Prima Salamiwurst
Prima Cervelatwurst
Kasseler Rippchen

Pfund 14 ® 4
Pfund 14 ® 4
Pfund & & 4

10 Pfund M 14 .
10 Pfund «6 14« —
10 Pfund X 9 . 50

Rollschinken
circa 2 Pfund

Pfund
schwer 145J f Lachsschinken Pfund

circa 2 Pfund schwer

/ Schlnkenstücke Pfund 135 4 Feinster Rippenspeck Pfund 95 4 l' Schinkenspeck . . Pfund 125 4 Fetter Speck . . . . Pfund 99 4 1

Beutseher Camembert St . 27 H
Tilsiter Küse . . . Pfd . 75 3 )
Feinster Tilsiter . Pfd 95 L,
Edamer Küse . . . Pfd . IIS H

Krüuter - Küse .
Frühstücks - Hase
Dessert -Küse . .
Komadur - Käse

Stück 9
Stück 13 4>t
Stück 23 H
Stück 45 L,

M & Sanitas - Bauernbrot . .
Simons -Brot . . . .
Hamburger Schwarzbrot
Pumpernickel Stück IS Ä,

. . . . . Stück 3S H
. . . . . Stück 28

. . - . Stück 55,3 )in Scheiben Paket 22,5 ,

Lachs
V4 Pfd . 404

Kieler Fettlbiieklinge . . .
Aal , geräuchert . . . . . Stück von 2 ® H an .

. . . 3 Stück 20 H
Echte Sprotten .

Fisch - Konserven
Rlsmarck -Herlnge
Rollmüpse . . .
Heringe in Gelee
Senf - Heringe . .
Brat -Heringe . .
Aal in Gelee . . ,
Nordsee -Krabben
Sardellen . . . ,

. . Das « 60 $

. . Dose 80 L>
Dose 42 80 H

. . Dose 85 4),
Dose 60 —110 3,
Dose 60 —105 L,
Dose 55 —100 H
Glas 85 — 125 ,9)

Glas 38 \ Fass 160 L,
. Glas 35 ^
. Dose 70 i ,
. . . Dose 30 — 55 H

Dose 55 —lOO L,Dose 155 —285
, . . Dose 155

Glas 65 — 110 ^
Oelsardinen . . Dose 32 — 45 — 60 — 75 — 85 4Oelsardinen in Tomaten . . Dose 60 j , Ocbsenmanlsalat Dose 70 — HO ^Ostsee - Delikatess - Heringe in 6 verschied. Saucen . . . Dose 68 4

Sardinen .
Ancbovis .
Gabelbissen , .
Appctit -Sild . ,
Lachs in Scheiben
Kronen -Hummer
Salm .
Mayonnaise . .

/ AnchOTls - Paste . . Tube 35 —55 4 Eaekspaste . . . Dose 45 —75 4 i
J Sardellenbutter . Tube 35 - 55 4 Worck ester -Sance . Flasche 95 4 M

Dose 175 —330 H
Dose 135 —340 L,
Glas 65 — 120 3,

IMixed - Pickles
Perlswiebeln
Senfgnrken .

Glas 65 — 120 .4Glas 65 — 120 i
Glas 65 — 120 4

Neue Salzgurken
Essiggurken
Essiggurken

Neue Marmeladen
Gemischte Marmelade . . . . Eimer ca . 5 Pfd . 125
Zwetschgen -Mus . Eimer ca . 5 Pfd , 125 4
Gemischte Frischobstmarmelade Eim . ca . 5 Pfd . 185 4
Keillerscbe Obst -Konfltttren in 1 Pfd -Gläsern . von « O 4 an
Stärke Syrnp Gelee mit Aprikosen , Zwetschgen , Himbeer , Erdbeer Eimer ca. 5 Pfd . 170 4

Keillerscbe Jams, 8gmti
Sorten , Glas 05 4

Junge Gänse . .
Junge Enten . .
Junge Hübner
Junge Hahnen
Junge Poularden

Freitag ein treffend :
. . . Pfund 78 H
. . . . . . . Pfund 90,3 ,
. . . . . . . Pfund 90 H
. . . . . . Pfund 90 ^
. . . Stück von 200,4 »u

Maronen
Pfund 16 4 5 Pfd . 75 $

Neue

Haselnüsse
Pfund 48 4

Täglich von nachmittags S Uhr an Schinken in Brotteig gebacken Vi Pfd . 55
*

4
Bananen Pfund 35 4 < 8 Pfd . t »— | Talel - Aepfel 3 Pfnud 50 4

Geschw . Kno
16723

Selten billig:
Damenkostüm« Mk . 9 .75 .
stostümröcke1.90 , Paletots 3 .90 .
Unterröcke 1 .25 , Binsen 95 Psg .,
Damen - undHerrenraves .
Kinderjacken und Pelerinen . 6 6
Wühelmstr. 34 . 1 Treppe.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borfoslen. Viele Auszahlungen !
ilieell und diskret Hvpalhefen -
Baugefd besorgt P . tUnu weiler ,
Karlsruhe - Afühlbura . Hardi -
slratze 4 b . lRöckpurto) . R36102 3 I

Darlehen
direkt von Selbstgeb . iBrivatm . )
auszuleihen gegen Pebensversick, .-
Abschluß n gute Sicherheit . Streng
diskret n durchaus reell . Keine
Vorsvesenu dergl . NurLeutein sich .
Lebensstellung u. Höher Einkommen
finden Berücksrchtigung. Beamte be¬
vorzugt Oifert unt . Nr . B364L8 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .
(Muffe, Ä
eventl in 24 Stunden ohne Bürg -
ichait Vielbunderte erhielten be¬
reits Keine Ausfunilsoebuhr !
(Hvvotdeken . Sanierungen . Erb¬
schaften jeder Art . tCastner ,
Berlin -Waidmannslnst . 2

Wselonglies. beBet.^ür
“

»
0;;

24 Mk. zu verlaufen (Keine Fabrik¬
ware) IL . kölHlen . Tapezier .S chLtzenstr. 53 , 2 St B36294.2. 1

Miller MeMer. Li
engl . Damenmantel 1xj/ . ju verk
B36386 Vettchenstr. 33 . 3 . St ., r .

Wirtschafts-
Verpachtung.

Eine gutgehende Wirtschaft in
einer Garnisnnstadt (Obcrbaden) ist
preiswert an tüchtige , kautious-
fähige Wirtsleute zn vergeben .lMetzger bevorzugt .) B86736

Nähere Auskunft erteilt
Brauerei vorm .Fr .Reitter .LörrachNertreicr : 14 . kkelrnling ,Miillheii » i . B

' N uijlen , . liiil 'IMDP fictl be*

äckerei
mit Spezereihandlung
aut dem Lande , in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig . Bäcker
unter günstig . Zahfungsbediuguug .preiswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Größe entsprechendeignet
sich das Anwesen auch zum Betriebeeines anderen Geschäftes.

Osserten bctärd . unter Nr. 6096adie Erped der „Bad . Presse".
Eine seine , weiße, eiserne

SelMle mit M B SB.,
neuesFetlilio, golierf . 36 M.17470 3.2 Waldhorn stratze 19 .

P i a n i tt c,
schwarz , gut erb i - 280 Jl z . verk.Adlerstr . 28. II . St . . 1. B36318

Reßiim«t Eiiltracht
Karl-Friedrichstrahe 30

Jeden Mittwoch

Schlachttag
, / Von 6 Uhr ab die so
\

' beliebten

4W - Schlachtplatten,
ivuzu höslichst einladet 17773

Wilhelm Herlan .
^eftQurolion z. Zlme.

heute LchlaUag.
wozu höslichst einladet B36384iozu b

Heim -ich Schuhmacher .
. NB. Auch ist ein hübschesNeben¬

zimmer noch einige Tage in der
Woche zu vergeben.

10rS''

girfdj-Scntile
darunter 8- Ender . verkaufe zus . um20 > Nach» . M . Penkert . Wohl -
hauienbei Markneukircben .

%Kaffee
Wiener Mrschuug. das Pfund Jl 2.—
Karlsbader „ „ „ „ 1 .80V. Merkle , Telefon 175 ,17642 Kartsrahe, 10.1
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Ruseumssaal — Karlsruhe .

i, 15. Heu. 1911, aHenäs 811 , ll

Karlsruher Streich -Quarl
Deman, Bühlmann , Müller, Schwanzara

Museumssaal .

Donnerstag , den 16. Hovember, abends 8 Uhr

Wi titerreise
von Wilhelm Müller .

i komponiert
I vonn ui m ii f« siliert

vorgetragen von

Fritz Haas .
Am Klavier : Musikdirektor Th . Röhmeyer .

Der Konzertflügel Schiedmayer - Pianofortefabrik (Stutt¬
gart ) ist aus demLager des Herrn Hofl. H. Maurer , hier .

Eintrittskarten :
Saal : ä Mk. 4 .— , 3 .— und 2 —, Galerie k Mk.

2 .— und 1.— sind in der

Hofmuslkalienhandluog Fr . Doert ,Kaiserstr . 159 (Eingang Kitterstr.) , Tel . 2003 ;und an der Abendkasse zu haben . 17255

Museumssaal .
Freitag , den 17 . November 1911 , abends 8 Uhr,

Tanzpoesü
Abend

GertraudeKühle
(Münohen)

unter Mitwirkung von
Anton Huber ITiol .) and Otto Steiner (Klavier ).

Programm :
1. Loin du Bai

Walzer . E . Giflet .Gertraude Kühle
2. Sonate für Violine u.

Klavier (Frühlings¬
sonate), F-dur, op. 24

Beethoven .
Anton Huber und
Otto Steiner.

6. Aus den Kinderscenen
von Schumann
a) Kuriose Geschichte .
b ) Glückes genug .
c) Bittendes Kind .
d) Fürchtenmachen.
e) Kind i . Einschlummern.

Gertraude Kühle .
7. a) Air . Bach.

b) Humoreske. . Dvorak .
Anton Huber.

8. Morgenstimmung, E .Grieg
Gertraude Kühle .

9. a) Nocturne
Chopin -Sarasate.b) Danse tzigane Nr. 1

T. Nachez.
Anton Huber.

10 . Frühlingsstimmen
Walzer von Joh. Strauss.

Gertraude Kühle .
Eintrittskarten
, 2 .— und Galerie Jt 2 .— , I .— sind im

Vorverkauf in der 17453
Hofmusikalienhandlung Fr *. Doert ,Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse und an der

Abendkasse zu haben.

3. Romanze, Joh.S .Svendsen
Gertraude Kühle .

4. 2. u. 3. Satz aus dem
Violinkonzert G-moll

Max Bruch .
Anton Huber.

5. a) La Cinquantame
Gavotte , Gabriel-Marie,

b) Chant sans paroles
Tsc_

Gertraude Kühle .
— Pause .

Saal .4 4 .—, 3 ,
3.3

Musenms ' Saal Karlsruhe .
Zwei Kammermusik -Konzerte

der Brüder Post .
Max Post, Willy Post, Arthur Post, Hermann Post, Richard Post.
Mitwirkende : Theodor Röhmeyer (Klavier ) Pforzheim ,

Prof . Dr . Fritz Volbaoh (Klavier ) Tübingen .

i . Kammermusik-Konzert
Montag , den 20 . November , abends 8 Uhr .

A. E. Gerspacher : Streichquartett . F-dur (Manuskript ) op . 7.
Joh. Brahms: Klavierquartett. A-dur op. 26 . 17732
Ant . Dvoräk : Streichqumtett . Es -dur op . 97.

Konzertflügel Schiedmayer aus der Finna Maurer hier .
Abonnement für zwei Konzerte : Mk. 6.—, 4.— und 3 —
Emzelkarten : Mk. 4.— , 3.—, 2 .—, 1 .50, Galerie Mk. 1.— bei

Franz Tafel , Musikalienhandl., Kaiserstr . , Tel . 1647.

So ««tag , 19 « November , nachmittags 5 Uhr,im grotzen Rathanssaal :

'vrtklll) öbtt das ölinönuurfm
von Wilhelm Boos .

« intritt frei .

Karlsruher Männertornverein.
Samstag , 18 . November

abends
im Vereinslokal Konkordiasaal

Moninger
Monats- Kneipe
Programm der JungmannsGhaft.

Der für Sonntag , den 19 . Nov.
geplante Familien - Ausflug wird
verschoben . 17776

Der Kneipwart.

Stenographen-Yereis
Stolze -Sclirej .

Jeden
Mittwoch

abends
- j.» Uhr

Dereins
Abend

im
« . Id. Mer ,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

ilMWdtMM ..WM »
"

gegründet 1872 .

Jeden Mtttwoch , abends von
9 Uhr ab . im Gasthaus ^zur gol¬
denen Krone ". 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlnna daselbst.

Der Vorstand .

Jeden Mittwoch,abends 8 Uhr :

UeDHngsabend
im Vereinslokal „Klapphorn “

(Ecke Amalien - u. Bürgerstr .)
Systemgen . und Freunde will¬

kommen.

Mandoline-Klub
Karlsruhe.

Lokal Palmengarten , Herrenstraße
Lb keine Probe .

Der Vorstand .

I.
ititin &m Vrslrkliroi J . § .§ . drr Lroß-

tzmogin £ut [r von sadrn.
Heute Mmch
15 . Rovbr. 1911 ,abends 9 Uhr,
i . „Landsknecht"

Dereins-
abend

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

NB. Hundefreunde sind stets
Willkommen .

Mittwoch , den 15 . November .
17. Abonnements « Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskarten).

Die Wildente .
Schauspiel in fünf Akten von

Henrik Ibsen .
Uebersetzung der großen Gesamt¬

ausgabe .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Werke , Großkaufmann
u-Hüttenbesitzer W.Waffermann .

Gregers , sein Sohn H . Pleß .Der alte Ekdal Karl Dapper .
Hjalmar Ekdal, des Alten

Ä >hn , Photograph H . Höcker.Gina , Hjalmars Frau M . Frauen¬
dorfer.

Hedwig, ihre Tochter H . Holm.
Frau Sörbtz, Haushäl¬

terin bei Werke E. Noormann .
Relling . Arzt Felix Baumbach.Molvik, gewesener Theo¬

loge Paul Gemmecke.
Graberz , Buchhalter M .Schneider.
Pettersen . Diener bei

Werke Eugen Rex.
Jensen , Lohndiener A . Hallego .
Ein 2. Lohndiener L . Schneider.
Ein beleibter Herr Jos . Mark.Ein Herr mit einer

Glatze Jos . Römer .
Ein kurzsichtiger Herr W. Kempf.
Ein vierter Herr Otto Hertel .5 andere Herren , Gäste Werles .Der erste Akt spielt in Werles
Hause, die 4 anderen bei Hjal¬

mar Ekdal.
Anfang 7 Uhr. Ende geg . > *n Uhr

Kasse -Eröftnung : y2? Uhr .
Mittel - Preise.

168 Kaiserstr . 168
sehen Sie die allerneuesten Erzeugnisse

kinematographiseher Kunst

Hervorragende Novität !

Eine Idylle in zwei Akten
Inszeniert von dem bekannten dänischen Schrift

steiler Vigo Larsen .

Ausserdem bieten wir noch ein

von Mittwoch, den 15. November
bis Freitag , den 17. November .

Mriiuideo-AWU
Aus unserem fünften und sechsten direkten Waggon,aus nur frischen Fischen hergestellt :

Mmarckherisge

(große Fische )
RussischeSatMneu

Celee-
IHeringe

offen sStück älV Pfg .

„
-
LI . S0

j 1.90
offen Q
Stuck w Pfg .

8 Ltr .- 0*
Dose s * M i \ P

offen Pfd. « Mk‘U Pfd . SPfg . « SPfg .
das 10 Pfund - f Oft

Fäffel liOU

10 30Pfg . Pfd . Pfg .

2 .-die 4 Liter - Dose

frisch«

Ahdücklstge
3 Stück 20 Pfg .

Ferner :
scharf« holländische

MWiMlW
3 Stück 20 Pfg .

Reu eingetroffen 2 direkte Waggons
Prima Holländer

Vollheringe
! Große Fische C ausgesucht prima FISHStück w Pfg . Milchner 3 Stück Pfg .

17803

' bahannteoV 'erKavfs^ l

Erfahrene Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertige » unsAusbesser» von Damengarderobrund Wäsche aller Art . B3642g

klajserstraste 71 , 4. St . , lks .

Fm BZrKMcken
empfiehlt sich tücht. Fräulein . Jux
Weihnachten erb . Aufträge baldigst.Rät . Waldstr . 41. 1 Tr . W . B36421

15708akerbilligft.
Wilhelmslr . S4 ^ i Tr.

A Mark Belohnung.
Wer mir die Person namhaft

macht , welche meine Hündin einge¬
fangen hat , erhält obigeBelohnung .Airedale -Derrier (braun , schwarzer
Rücken ) auf „Ceres " hörend . » *“*

Baatz , SüHtint 8-tteSa« .

Gedeckter

Pferd -DerKauf.

- ' Zu erfr . bei Albert
Schneider , „zur Germaaia ".
Karlsruhe . Belsortstratze 13. LS

ab,Geister . Kavellenstraste SS.1UICIPW7 * ,
(ütmtimt vorzüglich , Instrument
IWW ». ' ^ aut w,e neu . wird
für 350 Ml
Heiur

Herren - Fahrrad ,
sowie Tafelklavier billig abzuz
Waldbornstr . 33, HI .

B36424

B36070.2 .2 Scheffel

m. Torp .-Freil .. wenig
gef. , sehr billig abzug.
Lch- fk«lstr. 47 . ll .. lkS- ^

3 Weinfässer , 1 Klavier, —-.-. .
Spiegel , lH Tisch , runder Tisch.
Korrrdor - Ständer , Nachttisch Alt
grauer Marmorplatte , kleiner Ta¬
schendiwan, großer Teppich» l «}“
Meister -Violine mit Kasten billig
zu verkaufen . B36375

). 1», parterre .

Billig zu verkaufe« : Itür . ,
Schr., Plüschdiw., Bert « Dchreck..
Akademiestr. 49 , park. B36275

Getrag . Kleider,
Schuhe, Stiefel , Weißzeug, Möbel,zahlt am besten B36434.3.1
J. Gross , Rsrkgrchlistratze Iß.
1000 -—1500 Mark

zur Regulierung eines Geschäfts
gesucht. Sicherstellung nnd Ruck.
Zahlung garantiert .

Offerten unter Nr . B36417 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

WiMG -8M
Von jüngeren , erfahr ., kautions»

fähigen Wirtsleuten wird bis 1.
März eine gutgehende Wirtschaft
in Zapf oder Pacht zu übernehmen
gesucht .

Offerten unter Nr . B36412 an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Käckerei-Gesuch.
Eine gut gehende Bäckerei wird

sofort zu mieten evtl, zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . B3838S an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Landhaus
kleines , neuerbauteS . mit Garte »,in der Nähe von Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Offert , mit
Preis unter Nr . B36177 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.3

Eine gebr^ sehr gut erb . Bade «
wanne mit Ofeuz « kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr . 3336419 an bie
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Gutgehendes

Zigarr . -Gefchüft
wegen Krankheit zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 17801 au die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

ElskkbllhwliWM
für Normalspur billig zu verkaufen,evtl , de« Kaste« fät «di. Offert ,
unter 17812 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "._ 3A

Ein 9 jähriger Rapp-
Wallach, prrma im Zug,
für jedes Geschäft ge¬
eignet , steht sofort zum
'Verkauf . 17731

Trumes «
neu , sehr groß , für nur 29 Mk.»
Flurgarderobe , echt eichen , nur
16 m . zu verkaufen . Werner ,
Tchloßvlah IS . Eingang Karst
Friedrlchftr ., Part ., rechts. 8336438

Franz. Billard !
gut erhalten , mit prima Banden¬
abschlag . nebst gutem vollst. Sw'
ventar,^

wird im Auftrag billigt

wie neu , mit Torv .-
Freil .. billig zu verk.
Leovoldstraste

I .

Ein guterhallener KinberÜ
wagen sowie ein guter Ose» b
z» verkauf. Bamstr . 60, III ., r.

k

t

Gut erhaltener moderner Kw*
derwagen zu verkaufen . B36404

Weinbrennerstraße 50 , HI -

» 36240 .2.2
zu verkaufen.

Seminarstr . 6. pari . .
Zu verkaufen ein neuer

Durlach , Weiberstraße 13.

17703

Straußfedemeln - und mehrfarbig , werden rasch UN»
.rfwl Vlty angefertigt tu der Druckerei »C. färbt , i'cmigi und kräuselt b ?st;ns diu

ärberei und 13891
chemische Waschanstalt Print *.. Badrsche » Presse Marienftr . 78,
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Zum UationaUiberalen Parteitag .
— Karlsruhe , 15. Nov . Der geschästsführende Ausschuh der

Rationalliberalen Partei Badens richtet an die Organisationen und
Linzelmitglieder der RationalliLeralen Partei folgendes Rund¬
schreiben :

„Aufgrund des Beschlusses des geschäftsführenden Ausschusses
unserer Partei findet die diesjährige siatutengemähe

Landesversammlung der » atioaalliberale «
Partei Baden ».

am Samstag , de« 2. und Sonntag , de« 3. Dezember 1911 in Offen¬
burg statt .

„Zm Auftrag des Geschästsführende« Ausschusses rrchten wir an
sämtliche Organisationen und Freunde unserer Partei im ganzen
Land die herzliche Bitte , den Parteitag in Offenburg zu besuchen .

„Das Programm des Parteitages ist, wie folgt , festgesetzt :
Samstag , de» 2. Dezember, nachmittag K4 Uhr (pünktlich) :

Sitzung des Engeren Ausschusses in der »Michelhalle " (Konkordia -
Zimmer). Abends H9 Uhr : Bankett in der »Kopfhalle " (mit An-
spimchen, mufikalischen und deklamatorischen Vorträgen ) . Zwischen
7 und 8 Uhr treffen sich die Parteifreunde zum zwanglosen Abend¬
essen im »Kötel Ries zum Ochsen".

Sonntag , de« 3. Dezember, vormittags 10 Uhr , Landesoer »
fammlung im großen Saal der »Michelhalle ". Tagesordnung :
1 . Eröffnung. 2. Wahl des Büro. 3 . Vortrag des Parteichefs, Herrn
Landtagsabgeordneter Rebmann : „Die politische Lage". 4. Bericht¬
erstattung des Generalsekretärs , Herrn Rechtsanwalt Thorbecke . 5.
Diskussion. Zu der Landesversammlung ist der Zutritt nur gegen

.Vorzeigung der roten oder weihen Karten gestattet.
Nachmittags 1 Uhr : Gemeinsames Mittagessen im „Adlersaal ".

.(Das Gedeck ohne Wein kostet 3 <4C) Die Einzeichnungsliste liegt im
Auskunftsbüro auf.

Nachmittags 9)4 Uhr öffentliche Volksversammlung
ihn Saalban „Drei Könige" (gegenüber der Michelhalle ) mit An¬
sprachen der Herren Reichstagsabgeordneten Schmid und voraus¬
sichtlich Wachhorst de Wente .

Beratungen in der Landesversammlung erfolgen in ge¬
schlossener Sitzung ; Vertreter der Presse aller Parteirichtungeu find
zugelassen . Der Zutritt ist nur gegen Karten gestattet . Die Vereine
haben die erforderlichen Vertreterkarten (rot ) und eine Anzahl Zu-
hörerkarten (weih) schon zugesandt erhalten . Die letzteren wollen
an Parteifteunde , die nicht al » Vertreter gewählt find , zur Benützung
«erteilt werden . Weitere Zuhörerkarten für nicht organisierte Partei¬
freunde liegen zur Abgabe gegen Ausweis am Saaleingang auf und
können bis zum 30. November vom Generalsekretariat biogen wer¬
den. Zn der Landesversammlung find nur die geordneten Vertreter
ŝtimmberechtigt. Abstimmungen erfolgen unter Emporheben der
(roten ) Vertreterkarten . Anträge an die Landesversammlnng können
nach § 7 des Landesstatuts nur dann zur Beratung und Beschluß-
fassung zugelassen werden , wenn sie 6 Tage vor der Landesverjamm -
lung bei dem geschästsführende» Ausfchuh z. H. des Herrn Geheime
Hofrat Rebmann , Karlsruhe , Vorholzstratze 17, eingereicht wurden .

„Jedem Verein stehen mindestens zwei Vertreter , bei 500 Mit¬
gliedern ein dritter und für je weitere 5vl> Mitglieder noch ein wei¬

terer Vertreter zu . Die Vereinsvorstände wollen alsbald dafür bei
sorgt sein, daß der Besuch der Landesversammlung durch die gewähl - '
ten Vertreter bezw . deren Stellvertreter gesichert ist . Die Karten
wollen durch die Vereinsvorstände auf die Namen der Vertreter aus¬
gestellt werden . Kein Verein darf »«vertreten fein. Die Teil¬
nehmer am Parteitag , die Nachtquartier wünschen, wollen sich Hier¬
wegen umgehend schriftlich nach Ofsenburg an Herrn Fabrikdirektor
W . Bauer wenden . Ein Auskunftsbüro für die auswärtigen Partei¬
freunde ist Samstag den 2. Dezember, nachmittags 2—8 Uhr, Sonn¬
tag , den 3. Dezember, vormittags 8—10 Uhr in der „Michelhalle " er¬
richtet ; es wird sich sehr empfehlen, dort gleich bei der Ankunft wegender zu benutzenden Hotels usw . sich zu befragen.

„Die Landesversammlnng vom 3. Dezember soll eine imposante
Massenkundgebung für die freiheitlichen und vaterländischen Gedan¬
ken werden . Darum ersuchen wir alle unsere Vereine und Partei -
fteunde besonders in den angrenzenden Bezirken, für einen möglichst
umfassenden Besuch von Bankett und Landesversammlung aus Stadt
und Land mft allem Eifer besorgt sein zu wollen . Hierzu genügen
nicht allein mehrmalige Aufforderungen in der Presse , die selbstver¬
ständlich unentbehrlich find; es ist vor allem auch nötig , unter den
Mitgliedern unserer Vereine für den Besuch der Veranstaltungen zuwerben , und unsere Vertrauensmänner in allen Landorten mündlichoder schriftlich aufzufordern , sich mit den Parteifreunden ihrer Ge¬
meinde in möglichst großer Zahl einzufinden . Nachrichten find bis
zum 30. November zu richten an das Eeneralsekretariat der national¬
liberalen Partei in Karlsruhe . Zollystrahe 11 (Telephon 2388 ) ;
später einlaufende Nachrichten bitten wir an das Auskunftsbüro der
nationalliberalen Landesversammlung nach Offenburg in die „Michel-
halle" zu senden "

Briefkasten .
_

A. Z. : Durch Spiel oder Wette wird eine Verbindlichkeit nicht be¬
gründet . Das aufgrund des Spiels oder der Wette Geleistete kann
aber nicht aus dem Grund wiederzurückgefordert werden , weil eine
Verbindlichkeit aus Spiel oder Wette nicht bestanden hat . Dieselben
Vorschriften gelten auch für eine Vereinbarung , durch die der ver¬
lierende Teil zum Zweck der Erfüllung einer Spiel - oder Wettschulddem gewinnenden Teil gegenüber eine Verbindlichkeit eingeht , ins¬
besondere ein Schuldanerkenntnis . Der Wettend « wußte offenbar um
die gesetzlichen Bestimmungen und hatte den Stammtisch zum besten;es bleibt demselben nichts übrig , als den Spieß gelegentlich um¬
zukehren.

S . B . in S . : Das Dienstverhältnis der Betriebsbeamten , Werk¬
meister und ähnlicher Angestellten, Maschinen-Bautechniker , Chemiker,
Zeichner regelt sich, wenn nichts anderes vereinbart ist, nach § 133a&der Gew.-O. Die Kündigung ist auf die Kalenderquartale unter Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist von sechs Wochen zulässig. Eine ver¬
einbarte Kündigungsfrist darf nicht weniger als einen Monat be¬
tragen , die Kündigung kann in diesem Fall nur auf den Schluß des
Monats erfolgen . In Ihrem Fall scheint monatliche Kündigung ver¬
einbart zu sein. Die Dienstwohnung ist, sofern nichts anderes verein¬
bart ist, mft der Beendigung des Dienstes und zwar befenrein zu ver -
laffen.

M . I . hier : Eine Enterbung des Abkömmlings (Pflichtteilsent¬
ziehung) kann in bestimmten Fällen nach § 2333 B . G .-B . eintreten ,

z. B . Mißhandlung des Erblassers , Verletzung der Unterhaltspflicht ,
unsittlicher oder ehrloser Lebenswandel gegen den Willen des Erb¬
lassers . Zn anderen Fällen kann keine Enterbung , wohl aber eine
Setzung auf den Pflichtteil eintreten . Der Erblasser kann den pflicht-
teilssbsrechtigten Vater oder die Mutter in ähnlichen Fällen enterbe »,
der Ehegatte kann wegen Verfehlungen , die dem Erblasser Grund zur
Scheidung geben, enterbt werden. Eine Enterbung der Abkömmlinge
in guter Abficht kann wegen Verschwendung oder lleberschuldung des
Erben nach § 2338 B . G.-B . in der Weise vorgenommen werden , daß
das Pflichtteilsrecht des Abkömmlings durch die Anordnung einer
Nacherbschaft der Erben des Abkömmling» beschränkt wird .

G . : Der gesetzlich vorgeschriebene Abstand von der Nachbargrenze
ist anscheinend gewahrt . Ein Anspruch auf Beseitigung oder Ab¬
kürzung der Baumanlage wäre außerdem seit mehr als 30 Jahren
verjährt . _

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ).
I . E„ Wieseutal . Leider hat Ihr Los Nr . 83 796 der Metzer

Gewerbelotterie nichts gewonnen.
E„ Wyhlen (A . Lörrach) . Ihr Los Rr . 92 866 der Metzer Ge¬

werbelotterie ist leider nicht gezogen worden.
A. P , Hoppetenzell. Das Mailänder 10 Lire -Los, Serie 4853

Rr . 68, wurde bis jetzt noch nicht gezogen .
E . D. 5. Ihr Los Nr . 97 339 der Ferienkolonie hat nichts ge¬

wonnen .
Albert R . 100. Zhr Zweibrücker Los (Pfälzer Pferdelotterie ) ^Nr . 12091 und Ihr Agnes Frauenvereinslos Rr . 107 040 haben

'
nichts gewonnen.

M . W„ Reuche «. Ihr Ferienkolonielos Rr . 158743 hat nichts
gewonnen .

Lotterie . Die Ziehung der letzten Emission von Brüsseler Aus¬
stellungs -Losen (9. 10. und 11. Serie ) war auf 9 November bestimmt .
Listen find noch keine ausgegeben, solche find nur gegen Voreinsendung
von 50 Pfg . und Vorausbestellung erhältlich . Der hohen Nummer nach
zu schließen, gehören Ihre Lose zu obiger Emission, wenn nicht, bitte
genauere Angaben , auch Farbe der Billets .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft 2«rl « ötz, Karlsr -che. Hebrlstr . 11.

JSaxii -Konfekt
Ideales Abführmittel

TOi höcbstera Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
OritfinaldoM (20 Stftck) 1 Hark .

1
klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember —Juni . Frequenz 1910 (11 30 826 Kur¬
gäste. StädL Kar- and Badeanstalt : Zander - ;saal , Kaltwasseranstalt, kohleng. und alle me - ;
dikament . Bäder , Schwimmbad , Inhalationen ,Trauben-, Mineralwasser-Kuren, Terrain -, FreihifUiege -Kuren . Kanalisation ;4 Hochquellenleitungen . Theater , Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges '

Sanatorien , zahlreiche Pensionen und Fremdenvülen .
6470a _ Prospekte gratis durch die Kurvorstehnugr .

AWliltzk 143

bringt dem Publikum in allen Abteilungen 17534 .3.8

hemmgend billige

1000 Stüi
Montag, den 13.
Dienstag , de» 14.
Mittwoch , den 15. CIL

Serie I
Stück 4,10 Meter

jc 1 . 95

lieg. Schweizer
[fei

Serie ll

besonders vorteilhaft

Meter 80 4

Serie III
breite Rockstickereien

Meter 92 4

Parketbodan Pelze
D. R. W . Z. Nr . 123527. •

Das Beste asf dem Gebiete von Parfcettbodenreinigungsmittel
9m hiesigen Platz bereits vorzüglich eingeführt.

Keine StahlspShne mehr ! !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt ,müheloses und staubfreies Arbeiten.

15354*

Splegell
rlsrune :

lblanke Böden !Verblfiffender Erfolg !
Zu haben in Karlsrul _

Georg ; Jakob , Ostend-Drogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.Anton Kintz , Westend Drogerie, Ecke Schiller- und Sophienstraße.Fritz Bels , Drogerie, Luisenstraße 68.Xtndolf W . Lang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.Julius Dehn Nachfolger , K. Bott, Zähringerstraße 55.
Drogerie W . Tscheming , Ecke Karl - und Amalienstraße .

Mtthlburg :
Max Straus , Apotheker, Straußdrogerie, Hardtstraße 21 .Durlach :
Central -Drogerie , Paul Vogel.

Ettlingen :
Emil Reifi , Materialwaren . 10193a.lOi4

ze
staunend billig .

Nur Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Most - Obst
per Zentner 8.20 Mk.

ist zu haben bei 17675
» . Oswald , Schützens» . 42 .
Avtelweuckelterei— Elätr .Betrieb.

sflnzSge
in dieser Woche

zn ansscrgewoiinlidi billigen Preisen.
Farbige Blusen -AnzQge

hochgeschlossene u . Matrosenfa ?ons , aus eleganten ,
modern gemusterten Stoffen , in soliden , dauer -

Qr . 1—5

niuucni s &muau/i cwi oiuu &u , ui ovuuvu , uauci -
haftesten Qualitäten , sorgfältig u. gut verarbeitet u ‘ " 0 iU

7
5 °

^ 10
50

11°° . 14 °°

Klaue Blusen -Anzflge
hochgeschlossene u. Matrosen -Formen , mit extra 0r . 1 5
Ueberkragen , vorzügl . Kammgarn - und Cheviot -
Qualitäten , Blusen u . Hosen ganz gefüttert , chice r - 1nFormen und dauerhafteste Näharbeit Kjr‘

8 ®°
« . II

50

.12°° . 15 °°

Sport - und Falten - Fa^ons
vorwiegend für den Schulgebrauch geeignet , aus

6 75
» 9 75

vorwiegend für den Schulgebrauch geeignet , ans -g \ AA d A AA
besonderen , durchgewebten Strapazierstoffen , r , , n I I vv 14L WW
bräunliche , grünliche und graue Farben ur > XX « • * *

Gr . 1—5

Zweireihige Jacken -flnzöge 0t M 9 75 13 50
aus ganz vorzüglichen , feschen farbigen Stoffen 4 A CA -4 Q CA
und einfarbig blauen Iaa . Kammgarnqualitäten , Jacke r 1ft I I A üv
u, Hose gefüttert , erstklassige solideste Näharbeit ur >0— ■«■ * B- Xv

Bitte beachten Sie das
Spezialfenster Kaiserstrasse .

Ecke Kaiser- und Herrenstrajje . 17806
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Bekanntmachung .
Die Wahl dreier weiterer Mitglieder hes geschäftsleitenden Borstandesder Stadtverordneten betreffend.Bei der deute stattgehabten Wahl dreier weiterer Mitglieder desgeschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten wurden mit Amts¬dauer bis nach den nächsten regelmäßigen Erneuerungswahlen desBürgerausschußes gewählt die Herren :
Lewald, Dr ., Ferdinand , Wirklicher Geheimer Rat , Präsident desGroßh . Verwaltungsgerichtshof - ,Pfaff , Karl, Oberingenieur,Schwall, August, Gewerkschaftsbeamter.

Die Wahlakten liegen vom 1b. dr . Mts . an während 8 Tagen imRathaus , 2. Stock , Zimmer Nr. 39, zu jedermanns Einsicht aus.Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsseninnerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großher¬zoglichen Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit so¬fortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden . 17807Der Borfitzende - er Wahlkommisfion :
E. Freh ,Obmann des geschüftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten .

StA. Rechtsauskunft^ .
(Städt. Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 . Erdgeschoß ,erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlichRat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit- » undDieuftvertrags . der Kranken -, Unfall» und Invaliden »verfichernngsgesetzgebnng, desMietrechts, in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitssache « usw.Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Sprechstunde « von 8—12 Uhr vormittags 10749»

echeigemg.
Donnerstag , den 16 . d. Mts ., vormittags S Uhrbeginnend, werden

Leopoldftraße 24, 3. Stock
hier, die - um Nachlaß der Frau Reg .-Rat Georg Seybel Wwe .gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert, als :

Verschiedene Tische und Stühle , 1 Bett mit Roßhaar¬matratze, komplett , 1 Dienstbotenbett, eiserne Bettstatt ,1 braune Plüschgarnitur , Sofa und 6 Polsterstühle, einDiwan , 1 gut erhaltene Nähmaschine, 1 Zteilige Brand -
kiste, Kleiderschränke, 1 großer Spiegel in Goldrahmen ,verschiedene Bilder und Bücher, Teppiche , Portieren , Deckenund Vorhänge, 1 Eisschrank, 1 Kochherd mit Kupferschiff ,eine Partie Holz und Kohlen (Anthracit), 1 Bettwandbrett ,Lüster und Gaslampen , Koffer, Zuber , Körbe re. rc.,wozu Kaufliebhaber höfi. eingeladen werden.
Karlsruhe , den 12 . November 1911.

Ed. Koch , Srtsrichter,17667 .2.2 Luiseustrage 2a.

Schuhmren-Versteigelung.
Donnerstag den 16. November , nachmittags S Uhr. werdenim Auktionslokal Ziihringerstratze SS gegen bar öffentlich versteigert :1 Partie Herren -Lackstiefel , Herren - und Damen -Schnür - undKnopfstiefel, Damen -Halbschuhe, 1 große Partie Kinderstiefel .Liebhaber ladet hoflichst ein 17774

I . Hischmann fett », Auktionator.
Karl-Friedrichftr.

30 .Restaurant Eintracht
Heute, sowie jeden Mittwoch :

S C?» Q,

Wi ' /ij &i -vL wozu höflichst ein ladet 17020*
; Wilhelm Herlan .

Privak -Tanzlehr - Institut
(Saal , im Hanse)

Hermann Vollrafh ,
Eknzel llnterricht. Nachmittags- tt. Abendkurse.

Gefl. Anmeldungen jederzeit .

SSL Kaiserstrasse S55
(nächst der Hauptpost ).

NB. Hebe»nehme auch Tanzkurse auswärts . U365*

Mßergmöjjnlicl) billig!
sind die neuen Sorten B36403

Steinmetz Kornbrot . . zu 27 und 53 Pfg .Pfälzer Hausbrot . . . zu 28 und 55 Pfg .
Steinmetz-Filiale , Douglasftr . 22.

Total beschmutzt
durch Wichse ist bei Regen¬
wetter der Saum Ihres
Kleides . Bei Verwendung
von Erdal ist dies aus¬
geschlossen , Sie tragen
dann selbst beim schlech¬
testen Wetter elegantes
hochglänzendes Schuhwerk

Erdal überall erhältlich .
Vertreter : Carl Halbfett

Hi * er : C. Ualhich & Arthur Gtthne , Karlsruhe .Viktoriaatrasae 6. — Telephon 2667.

ZZTel. 1303 ^mmtm
N . 6 6a , Tel . 5008 ^

Unheimlich teuer
find jetzt Butter und Kaffee.Den vollwertigsten Ersatz fürbeide haben «ne in meiner

Reformbutter , feinste Fruchtmargarine, Pfd. 90 Pfg.
Rährsalz -Frucht-Kaffee, Geschmack wie Bohnenkaffee,evtl, auch als Zusatz , Pfd . 50 Pfg

Reformhaus Reubert, kaiserstr. 122
und Lebensmittelfiliale Kaiserstratze 87 . 17810

Pelze ! Pelze!
Daroh Ueberaahme des Restaurants zum „Hof vonHolland “ verkaufe mein auewahlreiches Lager in allen

Pel zarten
darunter echte Skunk « und Fee zum Einkaufspreis.

Der Verkauf geschieht nachmittags von 2 bis 6 UhrL!J und ladet ergebenst zum Besuche ein, 17800

A. Fahrner
°r 33 Zirkel 33 nur.

Bekanntmachung !
Garantiert am 18. November Ziehung
der Strassbnrger 1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gew .

Hanptgew .

14 weitere Hanptgew .

10308a.7.ö 1385 Gew .

Jtt

Ji

Ji

JC

Ji
Kose » 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk ., Porto u . Liste 25

empfiehlt Lotterie-UnternehmerJ. Stürmer. Strasstms i. E."
Cangestrassc Ar . 107und alle Losverkaufsstellen . In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr . 11|15,Gehr . Göhringer , Kaiserstrasse 60, Edm . Schönwasser .

Zus . 1400 Gew .

Jeder Sann für 25 Pfg. I Pfd. Fleisch essen. Jla, Schweineklcinsteisch, bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen,Beinen . Schwänzen ec . garant . tierärztlich untersuchte , saubereinländische Ware in Kübeln von 30 Pfd . n » p. Pfd 25 Pf . ; Postkollienthaltend 9 Pfd . 3 3)1., gef . Eisbein (Tickbein) Pfd . 50 Pfg . Knochen -freies Schweinefleisch , gekocht u . konserviert , 9 Pfd .-Tose 5 Mk . Kalb-fleischsülze 9 Pfd .- Dose 7 Mk. Me » ab hier p . Nachn . Nichtgefallendesretour . Alb . Carstens , Altona o. E . 131 , Eimsbüttelerstr . 63.

n ? \Solide Centrisugenfabrik»welche ein anerkannt erstklassiges Fabrikat von Hand-Centrifugen , von M Liter an aufwärts mit modernstemAntrieb hergestellt, die Trommel je nach Wunsch offen (abernur bis 125 Liter ) oder geschlossen (von 80 Liter an ) , mitLamellen -Einsätzen aus Aluminium , Reinnickelod . Neusilber,
für größeren und
kleineren Bedarf .

Die Centrifugen werden auf Wunsch vollständig neutralmit beliebigem Anstrich und Marke geliefert . An zahlungs¬fähige Firmen zu konkurrenzlos billigen Preisen . Es handeltsich nicht um Ramschware, sondern um ein garantiert hoch¬solides, dauerhaftes Fabrikat von absolut scharfer Ent¬rahmung . Muster zu Diensten . Anfragen unter A . 9459an Hänfenstem & Vogler , A .-G .» Halle a. S . erb.
10174a.3.2 „

sucht Abnehmer

Metropol -Theater
Schillerstraße 22 Ecke Goethestraße

Haltestelle der Straßenbahn.

Elite-Programmvon Mittwoch , den 15 . bis InkL Freitag, den 17. November.1 . Edel und doch schuldig. Ergreifend . Drama.3 . Pisa . Prächtige Naturaufnahme .

Brennende Triebe
In der Hauptrolle : Asta Nielsen , die Düse der Kinokunst .

Spielzeit zirka eine Stunde .

4 . Pechfritze als Kavalier . Sehr humorvoll .5 . Lebensglück und das Spiel zweier Menschen.Drama . 1732s6 . Der kluge Zimmermann . Aeusserst komisch .7. Der Napf des Großvaters . Sehr ergreifend .

Der Schwur des Königs
Herrliches Drama .

Tanz
Lehrinstitut i

J. Braunagel
13 Nowaoksanlag «13
Zu dem am 25. d. Mts. be¬
ginnenden Kursus erbitte um
gefl. Anmeldung .

Einzel - Unterricht
zu jeder Zeit
Uebemehme auch Tanzfcnrse

— auswärts. —

l
zum Sieden und zu Salat ,überhaupt zu allen Speise¬
zwecken, werden allen an¬deren Sorten

die rote«
MM IMitrt
vorgezogen, denn sie findweit gehaltreicher und sehr17813 schmackhaft 2.1

-er 100 Pfund frei Haus
Mb. 4.50.

Luger«nd

[
Neu eröffnet :

Ecke Augarten
«nd Mariens« .

Okkettenblatt bv
.. MARIASE " L1Leipzig. Grösste »u.vcrbrcit .Heiratszfg.Probe -NrgraU«,

Mittl . Eisenbahnbeamter , Mitteder 20 er Jahre , ev ., sucht sich aufdiesem Wege die Bekanntschafteines häuslich erzogenen Mädchens
zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬gemeinte Sache.

Offerten unter B36442 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1Verschwiegenheit Ehrensache.

Heirat.
Witwer , 38 Jahre alt , evgll , mit2 Kindern , 9 u . 6 Jahre alt , Hand¬werker, mit 10 Mille Vermögen,sucht in Bälde mit Fräulein oder

kinderloser Witwe jmt etwas Ver¬mögen in Verbindung zu treten
zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B36414 zurWeiterbeförderung an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Frachtbriefe I * « *

Heirats-Gesuch.
WNlleinstehender Witwer , Mitteder fünfziger Jahre , kathol., in
guten Verhältnissen , auf dem Lande,wünscht sich mit einem braven ,fleißigen Mädchen. Witwe ohneKinder nicht ausgeschlossen , zu ver¬
ehelichen . . Offerten erbitte unterN >-. B36189 an die Expedition der
. Bad. Presse"

. 3.3

Stickereien !
eigener Fabrikation

zu Damen -, Kinder - u. Bettwäsche )für Braut - Ausstattungen versend . Iin bester Qualität billigst am |J . Berthold , Lindau i. B. Nr . 2-
Musterfrfco . Auch Agentinn . gesucht . I

VvrIorvllv ^ 2 Lhr °
mitlanger Kette von der Erbprinzen¬straße bis zur Werderstrabe am

Montag abend . Gegen gute Be¬
lohnung abzugebe« rn der Exped.der . Bad . Presse". Bor Ankaufwtrd gewarnt. 17824

Fahrt Ende November leerer
Möbelwagen von Kölns NäheKöln nach Baden ? Offert , u . D 98a . die An«.-Exp. G . Schneider ,Köln «. Nb ., Hansaring 100 . B»« °

Wer liefert 17827

gelbe Rüben
für Pferde und zu welchem . Preis .Offerten : Maxaubahnstr . &6 , NI.

Rltiit KogtrollLadenkaHf
(Schreibkaffe) zu kaufe« gesucht.Off. mit Preis unt Rr . B36407an die Exped. der . Bad . Presse".

M .
Waldstrabe 4stöck. Wohnhaus , imI .. II . k . III . St . je 8 große 3 -.IV . 5 Z ., Beranda , Bad . großer
Hof. . Preis 112 000 JI (bisherige
Schätzung 130000 M, jetzt 117 000
Markt Näheres in der Exped.der „Bad . Presse" u. Nr. B36046.

Kassenschrank
billig zu verkaufen. 17828 .2.1Krone»ftrasse 3S , im Comptoir .
Eich . Schlafzimmer,
wenig gebraucht, mit Patentrosten ,
Schuhdecken , Äeil . Matratzen und
Polstern fite *80 Mk . zu verkaufen.
„«».2.1 Möbelhaus Kronenstr . 32.

Gedr . Aktenschränke.1 Akteuregal .
Divl -Schreibttsch

billig zu verkaufen. 17882 .2.1
elbans Kronenstrasse SS.

voliett , . . .Polster , für S Mark
Rost,Engl . Bettstelle .

Matratze, Polster . . . . .
zu verkaufen. 17821 .2.1

Möbelhaus Kroueustratze SS.
Billig zu verkanfe«

gute Bettstelle . Rost neu bezogen.Obermatratze , Polster , garm neu,für 27 Mark . 5836435
Näh. Körnerstrasse 30 , pari .

für £ 4 Mark .
« tz-MM . ÄW 'Ä 'kSWerner , Schlossplatz 13, Ein«.Karl -Friedrichstr ., pari ., r . B36437

Fahrrad mit Freilauf , sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufen.B36430 Raukestr . S« , 3. St ., r .

WM- Herde,emaill . und lackiert, billigst. Alte
Herde nehme in Zahlung . Repara¬tur sämtlicher Systeme . B36433
Herdlager Schillerkrasse Nr . 4.

Sosatisch, wie neu , sowie eine
Stoffbüste mit Ständer billig zuverkaufen . B36401

Beilchenstrasse 29 , II . St . , l .
Putlitzftratze 22» Gartenbau , III .
Stock, ist ein Havelock mit Aermel
noch gut erh ., zu verk . B36397

Weihnachtsgeschenk!
Eine Puppenküche u. Puvven »

»immer sind billig zu verkaufen .
Waldbornstr . 24 , Vdh ., ll , l.

wenig gebraucht, billigA abzugeven. 583617 '/!
Schillerstrasse 4,1 . Stock.

Meitze Rüben.15—20 Ztr . . ä Mk. 1.50 , schöne,große , zum Einschneiden, sofort zuverkauf. Näb. b . I’ hilipp Meier ,i . Untermutschelbach . (Ä . Dur lach.)
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Deutscher Reichstag .

(Schluß de» Berichtes aus der gestrige» Abendzeitung der Bad . Presse)
— Berli », 14. Rov . In der fortgesetzten ersten Lesung des Ge¬

ldes über die
Ansgab « tlei,er Sktie »

j, den Konsular gerichtsbezirken «nd hm Schutzbezirk Kiautfchon führt
Staatssekretär » » » Kiderle, »Wächter weiter aus : Eine

tzealsch« Gesellschaft ist infolge der Ablehnung der kleinen Aktien in
eine englische umgewaudell worden , « oraufhin die deutsche« Futeres »
sente» in Oftasten an den Reichstag petitionierten , und diese Eingabe
jst dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen worden . Wollen
wir nicht weiter das Ansehen Deutschlands schädige «, so müssen wir
str diesen Bezirk die kleine» Aktien znlassen. Für den Börsenverkehr
werden besonder« Kautele » geschaffen werden .

Abg. Dr . Belzer (Ztr .) : Für unsere tüchtige» « anst -ute in
Oftafie» brauche« wir die kleinen Aktien. Wir verlangen , daß die
Zulassung jü »«r Aktie i« Reichsgebiet der Genehmigung des Reichs¬
kanzlers unterliegt , da nur das Auswärtige Amt die Güte der be-
fttffenben Unternehmen beurteilen kann . Wir beantragen Arber ,
» «isung der Vorlage an die BudgetkommiMou.

Abg. Rösicke (« d. d. Landw .) : Unsere gesetzlichen Bestimm«»,
ge», die sich sehr gut bewährt habe», dürfen wir nicht ändern , weil
hckale Interessen ta einer Kolonie dem entgegenstehen- Man würde
sonst bald dahin komme «, dich die kleinen Aktien aüf sämtliche Schutz¬
gebiete ausgedehnt werden. Ich schliehe mich dem Antrag auf Ko« ,

Abg. Seck (Soj .) : Wir brauchen keine kleine» Aktien, sondern
Brot für das voll «nd Schutz gegen Ausbeutung . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Fregattenkapitän vrüninghaus : Die kleinen Aktien sind für
nufere »stasiatische» Verhältnisse » eine «»bedingt « Rotweudigleit . Die
deutschen Gesellschaften können dort nicht aufkommen, anher wenn sie
britische Untertanen werden oder Engländer als Direktoren anstellen.

Abg. Do » « (Fortschr. Vp .) : Die Befürchtnag . daß das System
her kleine« Aktie» auch nach Südwestafrika oder nach den andern
deutscheu Kolonie« übergreifen werde, ist hinfällig . Gegen den An¬
trag , die Zulassung der kleinen Aktie« von der Zustimmung des
Reichstags abhängig zu machen, habe« wir ebensowenig einzuwende«
wie gegen de« der Ueberweisnng an di« Kommission.

Abg . Arendt (Rpt .) : Wir wünsche« nunmehr , dah dieser Vor¬
schlag Gesetz werde. E« mutz aber eine Form für die Einführung ge¬
funden werde«, die den praktische « Verhältnissen draußen Rechnung
trägt . Den Herren in Oftaste» kommt es » «Niger darauf an . Nein«
Aktie«, als vielmehr die in China « bliche Dollar » ähruug zu be¬
kommen . (Hört , hört .) Die Beteiligung de» chinestschen Kapitals ist
aber notwendig für unsere dortige « industriellen Unternehmungen .
Geben wir ihnen deshalb dieseA Möglichkeit. Die Kommissiou «wtz
den Entwurf von Grund ans ander « .

Präsident des Reichsbankdirektorium « ». Slaseuapp : Ohne
die Möglichkeit der Umrechnung in mexikanisch « Dollars ist das Gesetz
überhaupt nicht durchführbar .

Abg. Orte ! (Natlib .) : Wir dürfe» zur Regierung das Bertraue «
haben , dag der Geltungsbereich dieser Keinen Aktie« auf Ostasie« be¬
schränkt bleibt .

Abg . Raab (W . Bgg .) : Die kleine» Aktien werden auch in
China unheilvoll wirken . Die dortigen kleinen Leute, die nicht einmal
den Text der Papiere lesen können, werden sich mit besonderer Wucht
gegen uns wenden , wenn ein deutsches Unternehmen dort fallit würde .
Hoffentlich wird die Vorlage aus der Vudgetkommisfio« nicht zurück»
kehre«.

Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . 2 i » t o versichert namens
der Verbündeten Regierungen , es werde nicht daran gedacht» durch
diese Berlage die inländisch« Gesetzgebung zu durchbrechen.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Kämpf und Görcke
wird die Borlage an di « Budgetkommission vermie¬
sen und sodann die Besprechung der sozialdemokratischen Interpella¬
tion betreffend die

Entlassung von Arbeiter » bei den Reichs ,
« iseubahne «

fortgesetzt .
Abg. Böhl « (Soz .) : Wir hoffen, daß das Verspreche» der bür¬

gerlichen Parteien , alsbald in eine Revision des Koalitionsrechts ein -
zntreten kein „Versprechen vor den Wahlen " bleiben wird , sondern
daß die unhaltbare « Zustände beseitigt werden . Sodann polemisiert

Redner gegen die Abg. Behrens und Becker-Arnsberg und bemerkt
weiter : Wenn der Minister es fordert , datz tne Verwaltung die Ver¬
sammlungen der Bereine überwachen dürfe , so bestreiten wir ihr«
ganz entschieden das Recht dazu. Das ist ein «nerhörler Eingriff in
das Leriommlungsrecht . (Sehr richtig bei de« Soz .) Besonders die
Uebcrwvchung der Konsumvereine steht der Verwaltung nicht zu . Die
Löhne rer Arbeiter sind , wenn sie auch in den letzter Jahren erhöhtnorden sind, nicht genügend. Einer der fünf entlassenen Arbeiter hataus An atz seiner 25jährigen zufriedenstellenden Arbeit eine Beloh¬
nung von 50 M. erhalten , und dann ist er wegen eines Referates , das
die Unzufriedenheit der Verwaltung erregte , auf der Stelle entlassenworden . Ich erwarte vom Minister die Erklärung , ob ex sich mit dem
Sprtzelsyfte« einverstanden bekennt, und datz er uns den Ramen der
Spitzel nennt . (Zustimnmng bei den Soz .) Lassen Sie die Arbciter -
ausschüsfe mit den Arbeitern verkehren, ohne ihnen Einschränkungen
eufzuerlegen , dann werden Sie zufriedenstellenor Verhältnisse bekom¬
men. Wenn der Minister sagt, dah an der Westgrenze Deutschlands
besondere Verhältnisie bestehen, dann fahren Sie nur so fort . Sie ver¬
kennen den Vollscharakter im Westen voMändig «nd mache» nur
unsere Politik .

Minister Breitendach : Es ist gestern ausdrücklich festgestellt
worden, daß gewiss« Eiuschränknngen der Bereinsversammlungsfrei ,
heit »otwendig sind , soweit die „salus publica " es erfordert . Diese
Ansicht wird wohl von alle« bürgerlichen Parteien anerkannt . Jeden¬
falls hat der Abg. Hausmann hier ausdrücklich gesagt : Den Eisen¬
bahnern mutz das Streikrecht verschlossen bleiben . Der Verband der
Eisenbahnarbeiter in Llsah-Lothringe » hat nicht mit , sondern gegen
die Verwaltung gearbeitet , und seine Mitglieder haben sich gegen die
Autorität de» Staate » aufgelehnt und den Gehorsam verweigert .
Daraus ist zu erklären , daß in einzelnen Fällen scharf eingegriffen
werden mutzte . Wenn die Verwaltung sich nun entschließt, einen
Arbeiter zu entlassen, der 25 Jahre lang seinen Dienst geleistet hat ,
so müssen ganz außerordentlich schwere Gründe dafür vorliegen .
Leichtsinnig sind wir nicht umgegangen ; im Gegenteil : Wir wahren
das Interesse der Arbeiter nicht nur mit Worte «, sondern mit der
Tat . Ein Vorwurf , daß wir den Arbeitern Unrecht getan haben ,
trifft uns »icht. Unsere Einrichtungen gehen über das Matz des¬
jenigen hinaus , was man fordern konnte. Vor allem stehen die
Arbeiter des Eisenbahnbetriebes in gesicherter Stellung . Es kann
nicht genug gewürdigt werden , dah der überschüssige Arbeiter nicht
entlassen wird , auch nicht in solchen Zeiten , in denen wirtschaftliche
Depression herrscht .

'Wir haben bisweilen eine große Zahl von Ar¬
beitern durcherhalten . (Zuruf bei den Soz . : Das tun auch andere
Unternehmer .) (Zuruf von der rechten Seite : Rur nicht die sozial¬
demokratischen.) Redner fährt fort : weil wir große Anforderungen
an die Arbeiter stellen. Außerdem kann ein Arbeiter » wenn er über
zehn Jahre der Verwaltung angehört , nur durch die Entscheidung des
Direktoriums entlassen werden . Jeder Unbefangene mutz anerkennen ,
datz die Verwaltung der besonderen Stellung der Arbeiterschaft be¬
sondere Rechte gewährt und datz keiner der Vorwürfe berechtigt ist,die mir von seiten der Sozialdemokraten entgegengeschleudert find.
(Beifall rechts und im Zentrum .)

Abg. Späh « jun . (Ztr .) : Die Absicht der Sozialdemokraten , die
Direktion der Reichseisenbahnen an den Pranger zu stelle« ist mitz-
luugen . Wir können der Verwaltung dankbar sein für ihre entschie¬
dene Stellungnahme gegen die Sozialdemokratie in den Reichslanden .

Minister v. Breitenbach : Die Zngehörigkeil der Arbeiter
zum Süddeutsche« Verband war seinerzeit verboten worden , weil sich
dieser für den Streik erklärte , um wirtschaftliche Forderungen durch¬
zusetzen. Im vorliegenden Falle handelt es sich aber »m Entlassungen
wegen Disziplinarvergehen .

Rach persönlichen Bemerkungen vertagt sich das Hans auf Mitt¬
woch 1 Uhr : Schiffahrtsabgaben .

Ein Antrag Ledebour (Soz.) , die Fortsetzung der Debatte auf die
morgige Tagesordnung zu fetzen, wird abgelehnt .

Ählutz 7 Uhr.

. . Dre große ttanifce der Kinder mit RhachitiS wird nicht nur durchdre Schmerzen m den rhachitischen Entzündungen verursacht , sondernzum großen Teil auch durch die häufig austretenden Darmaärungen ,dre « au am leichtesten durch die Ernährung mit . Kufeke . welches
auch die Milch leichter verdaulich macht , verhütet . 017a

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ansgeführt vom Chemischen baoferiotooischenLaboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Lindner.

Ne«eingelarrfe»e Sucher «nd Schriften.
'

Zu beziehe» durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandtrmg,
Lieberwann u. Cia > Karlsruhe .

Durch Armenien, ein« Wanderung und der Zug Teuophou » O *
zu« Schwarze» Meere , eine militär - geographische Studie , vo«
E . » . Hoffmeister, Generalleutnant z. D. Mit 5 Vollbildern , SS Ab¬
bildungen , meist nach Originalaufnähmen des Verfassers , 2 Karten¬
skizzen i« Text sowie 2 Kartenbeilagen . 252 Seiten . Z» Leinwand
geb . 8 Mk. Verlag von B . G. Teubner , Leipzig und Berlin . I » de«
Buche schildert der Verfasser seine im Frühjahr 1910 unternommene
Wanderung durch Armenien und den Besuch der Gefechtsfeld« hei
Kars und Erserum , der Ruinen der alten armenischen Königsstadt Ani
und des Höhenklosters Sumela . Die lange Wanderung aus Tran »»
kaukasien über Erserum nach Trapezunt ermöglichte dem Verfasser «in
vergleichendes Urteil über die in Rußland und der Türkei herrschenden
Zustände von einst und jetzt . Im zweite« Teile seines Buches ver¬
folgt Hoffmeister die Marschroute der Zehntausend unter Tenophon
in ihrem letzten Teile durch Armenien.

»Das grotze Weltpanorama ", Band 11 , Preis 7.50 Mk . W . Spe -
mann in Berli « und Stuttgart . Seinem bewährten Programm
getreu entrollt dieses Werk in seinem 11. Bande wieder i« bunter
Mannigfaltigkeit Bilder aus allen Zonen . Ts fährt i« Kielwasser der
transozeanischen Dampfer um die ganze Erde und macht überall
Stationen , wo es Interessantes zu sehen gibt ; es folgt dem Forschnngs-
reisenden in da» Innere nnbekannter Linder , dem Ingenieur in die
Studierstube , dem Jäger ins grüne Revier , wie dem Abenteurer auf
di« verschlungenen Pfade seiner Fahrten und Kämpfe . Ts ist ein be¬
lehrendes und anregendes Buch für jung und alt .

In demselben Verlag erschien : Jakob Burckhardt. Beiträge zur
Kunstgeschichte von Italien . Preis drosch. 9 Btt . Zweite Auflage ,
585 Seiten .

Im Deutschen Verlagshaus Bong St Cie. , Berlin , stick» erschienen:
Heinrich vo« Kleists Werke, in sechs Teilen . Herausgegeben , mit

Einleitungen und Anmerkungen versehen, von Professor Dr . Hermann
Gilow , Dr . Willy Manthey und Dr . Wilhelm Waetzoldt . Mit einer
Biographie von Dr . Adolf Wilbrandt . Goldene Klasfiker-Bibliothel .
Preis für zwei stattliche Leinenbände L50 Mark . Nicht erst die hun¬
dertste WiÄrerkehr von Kleists Todestag , den am 21 . November dieses
Jahres ganz Deutschland mit ernfkr Feier begehen wird , bringt uns
die Werke dieses unglückliche « Dichters in Erinnerung , dessen Schaffen ,
Leben und Untergang so eng mit dem Schicksal unseres Vaterlandes
verbunden ist . Er , der niemals selbst eine Szene von sich auf der
Bühi « sah und dessen Hauptdramen „Hermannsschlacht" und „Prinz
Friedrich von Homburg" überhaupt '

erst zehn Jahre nach seinem Tode
veröffentlicht wurden , — während ein großer Roman Kleists verloren
gegangen ist — er ist heute in den Ehrentempel unserer National¬
literatur ausgenommen «nd seine Werk werden als kostbares Ver¬
mächtnis behütet . Di« verworrenen polittschen Verhältnisse , welche
den Zeitgenossen den Blick für die Bedeutung des Dichters und Patrio¬
ten trübten , haben sich geklärt, und wir sehen heute in Kleist einen
Künstler von seltener Originalität , einen geborenen Herrscher der
Bühn « und einen Freiheitskämpfer , dem es zwar nicht vergönnt war ,
die Waffen zu ergreifen, der aber wild «nd stürmisch wie kaum ein
anderer zum Kriege gegen Napoleon aufgerufen hat .

Homers Werke , llebersetzt von Joh . Heinr . Dich . Heraus¬
gegeben von Prof . Dr . Wuard Stemplinger . Goldene Klassiker-
Bibliothek . Preis für zwei Leinenbände 4 Mk . In einer
ausführlichen Einleitung gibt der Herausgeber eine Entstehungs¬
geschichte der Homerischen Werke und macht den Leser mit den wich¬
tigsten Problemen , welche sie der Wissenschaft stellt, bekannt . Die
Kunst Homers wird zum Bewußtsein gebracht, und sein Einfluß auf
die folgenden Zeiten dargelegt . Der zweite Teil der Einleitung gibt
die Geschichte der Homerübersetzungenund eine vergleichende Würdi¬
gung der Vosflschen Leistung. Mit lleberraschung aber findet man in
diesen beiden Bänden noch viel mehr und etwas ganz anderes als eins
gute Ausgabe : Der Herausgeber gibt am Schluß eine systematische
Darstellung der Homerischen Welt , welche über Glauben , Natur¬
anschauung, Staatseinrichtungen , Familie und häusliches Leben des
Homerischen Griechenland eingehend unterrichtet . Diese^ Zusammen¬
fassung in Verbindung mit den sachlichen Anmerkungen und ausführ¬
lichen Registern macht das Buch zu einem Sammelwerk , wie es bisher
in deutscher Sprache noch nicht erschienen ist . Die Reproduttion einer
Seite aus dem Mailänder Vilderkodex und ein Porträt des Ueber -
fetzers bilden willkommene Beigabe«.

Grosser Verbaut für sämtliche Hinder-Bedarfs-flrtihel.

ganz besondere Vorteile
Sämtliche

Spielwaren Rennen zu Baden-Baden

Durch Auslage grosser Waren-Posten
zu enorm billigen Preisen bieten wir

n In der II. Etage
Grosses Schaustück
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Wegen Geschäfts -Aufgabe muss mein grosses

Möbel - Lager
in kurzer Zeit geräumt sein , deshalb

Total - Ausverkauf
- zu jedem annehmbaren Preis .

~

Komplette
Wohn -
Sctilaf -
Speise -
Herren¬

moderne

Zimmer

Küchen - Einrichtungen sowie Einzelmöbel
in grosser Auswahl . 14382 .15.14

Gustoy Jucbeland , mum
nur Rudolfstrasse 5 , im Hintergebäude .

G
E
E
E
E
0
0
El
0
0
0
0
ES
0
0
0
0
0
0

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent¬fernt , ohne zu schneiden . 16563 *

Teleph . 3084. Wilh . Oschwald , aaS «
ölte®4'

•^ N5thmefzlov > i
Zahn -f ^ Zah

W. Reinert
MsriMatolr. 126

(bitte, genauauf Hausnummer achten ).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer AusführungI86M unter Garantie . 41 .7
Schonendste Behandlung ner¬
vöser u . ängstlicher Patienten .

Saison >Mitteilung .
Durch vorteilhaften Zusammenschluss mit einer altrenommiertenauswärtigen Schneidertirma bin ich in der Lage , durch gediegene Auswahldeutsche und englische Stoffe das beste auf dem Gebiete derfeinen Herrenschneiderei zu bieten.Meine langjährigen , praktischen Erfahrungen als erster Zuschneiderin den feinsten Geschälten der Branche bieten dafür jede Garantie und bitteich meine werten Kunden und Freunde , mich in meinem neuen Unter¬nehmen gütigst unterstützen zu wollen . 836113 .2.2Auf Wunsch bin ich zum persönlichen Besuch gerne bereit undempfehle mich mit vorzüglicher Hochachtung .

H. Bode , Herrenschneider,Amalienstrasse 27 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840*

Verlobungs -, Hochzeits - und
:: GelepheitS ' ~ ' ' u

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfern . Messing ,
Luxus -, Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischenHerren- u . Ritterstr.

Große Auswahl . — : r Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

ErstiMDbeiiirWeriogeg .lliipiefer
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , hart. — Telephon 2877
(Anruf Zimpfer ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit -
gehendster Garantie . 10233a *

""" " :. Teningen in Baden . .. -.
empfiehlt sich zur Lieferung von

automatifch . Rechenreinigern
nach bewährtem System . Dieselben arbeiten fast ganz ohne Wartung ,worüber beste Zeugnisse aus Freiburg u. anderweit z . Verfügung stehen .
Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder ,
allg . Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art
Roller Reservoire und andere Kesselschmied - Arbeiten .— Bohgnss nach eigenen und fremden Modellen. —
Sachgemässe prompte Bedienung und billige Preise . 9135a *

JeuW Ledel!Mrs. - Mnk
» « . Min

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u . ohne

ärztliche Untersuchung ,
AusSruer -
Atudiengklder -
MliiärbikMMku -
Sterbkallen -

Nttlicherimsen .

Jnbesondere machen auf Vers ,
nach Tarif IV. n . V . aufmerksam ,wonach die Prämienzahlung auf¬
hört , wenn der Antragsteller stirbtund trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Versicherungs¬
summe oder auf Wunsch auch schonvorher diskontiert aushezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunft
erteilt die Tubdireklion Karls¬
ruhe , Schloßplatz 7. 12332 .21 .15

Vertreter überall gesucht .

z . g . derSüdpolar -Exp .

Ziehung
22. u23. Nov.19i!
7770 Bar » Geld g«w.

-

21000 !
Haupttreffer Mark

160000
40000
20000
10000

u . s . w.

Lose äM. 3 .-
Porto und Liste 30 Pfg , extra .
Zu beziehen durch alle Verkaufs *

steilen und (ieneraldebit

äJ.Schu/eickert , Stuttgart
Marktstrasse 6.

iS S
Jü a
Ja

's

5 LT

Ä C/5
"ia* DS -5

1W

-SZ

Achtung !
Wer für getragene Herren - und

Damenkleiver , Schuhe , Stiefel ,sowie auch für gebrauchte Möbeldie . besten Preise erzielen will ,wendet sich an diese Adresse : m »i*
D . Turner , Scheffelstraße 64.
Postkarte genügt . Telephon 1339.

250 —300 Liter

guter Qualität 16640
bereiten Sie aus 100 PfundKorinthen
Weinheeren
per 100 Pfund Mk . 28 _

Bestellungen für Karlsruhe
in uns . neueröffneten Filiale
Ecke Augarten - und

Marienstratze .

Luger Filialen
Durlach Karlsruhe Pforzheim .

Für Landwirte u.
Baumschulbesitzer

empfehle meinen Vorrat an :
Baum » u. Rebpfählen , so¬
wie Hagstecken » . R ahmen -
schenket zu Einfriedig¬
ungen « . Gartenzännen .

H . Seufer ,9022a4.4 Herrenalb .
Preisgekrönte

und
imprägnierte

ICatzenfelle
das beste und billigste Mittel gegenGicht, Rheumatismus , Hexenschuß etc.Äerztlich empfohlen

zu haben von 2 Mk . an bei
Joh . Unterwagner ,

prakt . Bandagist und Orthopädist ,
_ Kaiserpassage 22 24 . 15784

Hafen-, Reh-
uud Ziegen -Felle
werden stets zuhöchstenTagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u.Damenkleider , Schuhe , Weißzeug .Möbel . Zahle sehr gute Preise .Komme ins Haus . B36216 .2.2Mal .Gutmann , Zähringerstr .23.

D. K . C . M .

N?4962f,

Karlsruhe i . II . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Olga JClinkowström

Porträts , Gruppen, Vergrösserungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

"MW
Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr .

Korbwaren
aller Art werde » gut und nachMaß angefertigt , sowie

Reparaturen
bei A . JÖrg , jetzt

— Amalienstratze FS. =
Telephon 2241 .

Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt 17411 .3 .2

Buhlinger ,
_ Kronenstratze 31 ._
Echter Satoa - Tee
bestbewährtes Mittel bei zeitweiserwie chronischer Verstopfung , schwächtden Körper nicht und übt eine
kräftigende,blutreinigendeWirkung .
öf3 Vertrieb : B34948

Institut für Schönheitspflege ,Lina Risting , Herrenstraße 18,Karlsruhe 1. B .

fllainauer
Rahmkäse

ebenfalls nur kleine Sendung
„ 78» eingetroffen , empfiehlt 3.1
W. Erb , a. Lidellplatz.
SoMetfdie Sleiltomta

Eigene Mästerei und Wurstfabrik .C.G« Idhorn2 , Schlawe i.Pom .
PfundCervelat u . Salami , hart Ji 1 .30

Rügenwld. Wurst . . . je 1.20
Rollschinken . je 1.20
feinst. Leberwurst . . . Jt 1.10
Gänsevollbrust . Jt 1 .70* Man verlange Preisliste , ^ a
Vers . u .Nachn ., fehlerh . Ware zurück .

Guten Mittags - « . Abeudtisch
empfiehlt Leopoldstraße 15, HL
Privat -Penfion. B36089.2.2

Jeden Tag frische

Saran « MM
im Ausschnitt

2 .2 in der Konditorei 1761t>
Röderer
Ecke Waldhorn- und Zähringerstr .

Keffe €fbartoffln
liefert billigst bei Waggonbezug

Max Wertheimer ,9472a* Bühl i . B .
Diplomierte 6193a .50.20Hebamme

IVau Bouquet
rue du Commerce I Genf

nimmt zu jederzeit Pensionärinnen aufAlle Tage Sprechstunden .Gute Pflege und Verschwiegenheit .
Verschwiegene Entbindung .

HrauntcoJtilen - Brikets
liefert in und aussor Abonnement den ganzen Winter über

von 1— 5 Ztr . zu Mk . 1 . 13 per Ztr .
äib 5 „ I) m UO „i » I » »♦frei Ins Haus .
Ab Lager und ln Waggonladungen billiger.

Hs Mülberger
Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschält
en gros en detail

Kontor : Amaliensir . 25 (Ecke Waldstrasse ) . Telephon Nr . 250 .

2

Neuen süßen Apfelwein
- - beste Qualität - --

liefert in Gebinden von 40 Liter an per Liter 20 Pfg . 9633a .6 .6
Karl «Jlili , Kelterei, Achern (Baden ) .

! d« lleste aeaen fmsten.fieiserfteüVer.s<Meimima,Xatari

Massenhaft . Dankschreiben .
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein .

Depot : Karlsruhe 1M25a
Internationale Apotheke

Auch ohne grosse Reklame kauft der Kenner
einer guten Margarine nur

„Durlacher-Stolz”
Süssrahm -Margarine

vollkommener Ersatz für Naturbutter

„Frynus“
garantiert reines Pflanzenfett

6er 9672a

Fri^ Schmidt & Co. , Durlach i.B,

Zuschneid «- und Rähkurse
beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16. (Schülerinn .
arbeiten für sich )
Johanna Weber,

Privat -Zu -
schneideschule ,

Herrenstraße33 .
(Beste Referenz .)
(Daselbstioerden
elegante u . ein -

_ fache Kostüme u.Jacketts zur tadellosen Anfertigung
15350 .6 .5angenommen .

LeHeigernnM
von Waren und .
Fahrnissen MS

aller Art in und außer dem Hause
übernimmt das

Auktmsgeschiist von 8. Kröger.
Adlerstratze 40 .

17359 Telephon 2903 . 6 .2

Moderne 15787

Einrahmungen
von Rildern etc.

Eigenes Eeistenlager .

Ernst Schüler ,
Kunsthandlung , Kaiser - Passage 5.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und HerrenkleiderDamen - und Herrenstoffe
Manufaktur - u. Aussteuerwaren

Anzüge nach Maß
ohne Preisaufschl .Kein Abzahlungs¬geschäft . Gefl . Off , unt . Nr . 16445 andie Exped . der „Bad . Presse "

. *

An - und Verkauf
Altertümer , Möbel aller Art , Boden¬
teppiche , sowie ganze Haushaltungen
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste , das zahlreiche
Geleite zur letzten Ruhestätte , sowi« für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Wolfhard sprechen wir
hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus . 17815

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A. Nagel , z . Adler.
Pari ach , den 14. November 1911 .

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

BilligeSeefische
Größere Zufuhren aus der Nordsee:

Labliau
kopflos , im im Aus- 0D - H

ganz.FischPfd . A M Pfg . schnittPfd . lSTI Pfg .

Schellfische
kleine

Pfd .
99 große . 9JR■ ■ Pfg . 1—Spfd., Pfd . 99 - Pf «.

PsannKuch & L » .

Als Butterersatz empfehlen wir

LöbU - Margarine
das Betze auf
dem Markte 17802

Pfund Pfg .

Msklebern
| werden fortwährend angekauft >
>Lrbprinzenstr .21. 2. 6t

G . Meess , geb. Stürmer.

Eine gut organisierte alte Ver¬
sicherungsgesellschaft sucht für daS
Großherzogtum Baden einen

IjrMnÄeMlen
gegen fester Gehalt , Reisespesen u.
Provision. Fachkundige, mit sämt¬
lichen Berstcherunasbranchen ver¬
traute Herren , die sich auf bisherige
Erfolge und gute Zeugnisse stützenkönnen, aber auch solche Persön¬
lichkeiten , die in dieser Branche
noch nicht tätig gewesen sind, bietet
sich hierdurch Gelegenheit zur Er¬
langung einer angenehmen u. ein¬
träglichen Lebensstellung. Um Ab¬
gabe von Offerten unter Angabe
von Referenzen unter Nr . 17508 an
dre Expedition der «Bad . Presse"
wird gebeten. 3.2

Senhändig geschrieb . Bewerbung
Zeugnisabschriften u . Gehalts¬

ansprüchen ist einzureichen. 10530a
Maschinenfabrik Lorenz ,

Ettlingen (Baden !

Kommis gesucht.
In ein besseres Kolonialwaren -

»eschLst wird ein jüngerer Kommis
als Verkäufer gesucht . — Eben¬
daselbst kann per sofort oder später
ein braver, junger Mann mit
guter Schulbildung als

Lehrung
eintreten . Offerten unt . Rr . 10521a
«m die Exp. der . Bad . Preffe " . 3.2

als landw . Buchhalt ., Se -
V,vmotu kretär , Verwalter erlangtman sicher nach 2—3 monatl . fach-
mannisch.Ausbildung . Prospektemitviel. Urteil , grat . Lanow . Rechnungs¬büro Liegnitz Goldbergerstr .60a>Eg

Vornehme , glanzende

Lebens-Existenz!
Eine vortreffl . , aesetzl . geschützteNeuhett ist, wie für alle Städte ,so auch
für Karlsruhe

an angesehenen, respektablen Herrnunter günstigsten Konditionen zuvergeben. Offert , unter Nr . B36411an die Expedition der «BadischenPresse" erbeten .

Mll-ReiseÄer
branchekundia , welcher mit Erfolgin Süddeutschland tätig war , per
1 . Januar gesucht . Gest. Offertenunter 17814 an die Expedition der
«Bad . Presse" .

Tüchttge , zuverlässige und
gebildete

Stenotypistin
für das technische Büro von großer
Spezialfabrik Nähe Badens persofort gesucht . Dieselbe hat Sta¬
tistiken zu führen und muß daher
gute Rechnerin sein.

Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe der
Gehaltsforderung bef. unter Nr .10502a die Exp« >ition der «Bad.
Presse". 3.2

Eine geübte

Verkäuferin
findet sogl. lohnende Beschäftigung
während 6 Wochen bei 17659 .3 .2

F . W . Doering .

flJflOttf yes- z . Cigarr .-Verk . a.
Igirte sc. Hohe Vergüt.

H. Jiirgensen & Co .,g >am6utfl22 .

Uuntlenmüller
kräftig , in der Weißmüllerei be
wandert , mit nur guten Zeugnissen
bei hohem Verdienst gesucht. Alter
ungefähr 25 Jahre .

Offerten unter Nr . 10507a an die
Expedition der ..Bad . Presse" .

Gesucht wird zweiterHausdiener,
der mit Ponys umzugehen der
steht . Gute Referenzen u . Photo¬
graphie erforderlich. B36246.3.2

Frau Regierungsrat Schuster »
Lorry bei Metz,

16- 17 Mr. Bursche,
anstellig, manierlich u . fleißig, für
Putzdienst in Küche u. Haus , zum
1 . Dezbr . gesucht . Anfangslohn
22 Mk . (neb. fr . Stat .), Zeugnisse
(auch Schulzeugn .) u. selbstgeschr .
Brief an 10524a3.2Dp . Cron , Heidelberg

Ei« LehrjMk
kann alsbald eintreten in der msl*

Saftetet SftMeuiiralie M.
s-ä «»d

"
,e SfÖdjttt

zum 1. Dez. gesucht, die auch etw.
Hausarbeit übernimmt . B36221
3.2 Hoffstratze 1, 3. Stock .

Gesucht nach Straßburg i. Elf .
inHerrschaftShauS gute selbständige

die auch etwas Haus -Köchinf Hoher Lohn .

Gesucht wird eine

töchlig. persckeWchin
pausarbeit übernimmt .

Sm stüaüliften Aus« «
Mädchen frei bei Frl . v . Barsewifcin reizendem Landhaus in I '
gen bei Pforzheim . 103

Nach Frankreich
t. gatant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt .

für Frankreich. (Gegr . 1868).
Tüchtige

It

gesucht.

itnige junge Leute
im Alter von 15—16 Jahren ,die unser Institut längere Zeit
besucht haben und in den versch.
kaufm. Unterrichtsfächern gut
vorgebildet sind

suchen per sofort
kaufm. Lehrstelle auf Bureau
durch die 17709 .4 .2
Handelsschule „Merkur",

Karlsruhe .

GroMückschneider -
sucht bauernde Beschäftigu
außer dem Hause. Tarif I od .
Zu erfrag , unter Nr . B36863
der Exped . der , «Bad^ Preffe" .

^ Fräulein ,
'• c

Exped. der «Bad . Presse".

Ges. Fräul .

INkfl. iwTTv **. « IU» Via * vOOöO4 |die Erved . der »Bad . Presse ".

Vermietuns/enr
In dem Hause Rheinstr . 113

(Hrnterhaus ) find sehr schö
raumige , Helle Parterre -Lo

roher Hof zu vermieten . Die Lo)

)ar
Nr . 10127a an die Expedition der
«Bad . Prelle " zu ruhten . kB

Wegen vollstänöiger Aufgabe
- er

Pelze
Kinöerhauben, Änaben-Pelzgarnituren

Mützen
gebe solche wett unter Preis ab.

S . Rosenbusch
Kaiserstraße 137. 1753k

1 In Ettlingen
_ find schöne Fabrikräumlichkeite »

auf 1 . Januar 1912 zu vermieten .
^ Näheres 17111
[| Karlsruhe, Vorholzstraße 38.
£ ZV vermieten:
j auf 1. April 1912 , auch fr . od . sp.i moderner Kaden,
* 2 große Schaufenster in verkehrs-l* reichst . Lage d. Südstadt. B36374
^ Näheres Hirschstr. 26 , parterre.
i Wen mit Wohnung.
n In Rastatt ist ein geräumigern Laveu , in dem viele Jahrzehnte
k- ein gutgehendes Schneiderei - und
3 Konfektionsgesch. betrieben wurde ,der sich aber auch für andere Ge-, schäfte eignet , samt EinrichtungI wegen Todesfall sogleich zu ver«
„ mieten. Zum Laden gehört eine

Wohnung von 3 großen . Hellen
t Zimmern (alle nach der Straße ) ,
k 1 Magazin und der sonstige Zn -
„ behör. Näheres bei (S989a.8.7

Bankier Ciraf in Rastatt.’
St&öite geräumigeffietöfiöffe

« Karlstraße Nr. 75 , für jeden
1 Zweck sehr geeignet , ver sofort oder
I später billig zu vermieten. Näheres

bei 4 . Etllingcr & Wormser ,t Herrenstraße 7/9. 12310*
1 Modern eingerichtete

, Herrschaftswobnang
Südendstraße 7. parterre , freie ,i ruhige Lage, mit 5 Zimmer , schöne| Küche, Bad , Mädchenzimmer , 2 Kel-

3 ler , Dachkammer, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher. Etagen -

« Warmwasserheizung , elekir . u. Gas¬
einrichtung bis 1 . Febr . od. später
zu vermieten . Anzuseh. daselbst von
10—1 bezw. 4—7 Ubr. B35391.8 .4

Amalienstratze 49
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , Badezimmer . Küche ,Keller und 2 Mansarden für so-
fori oder später zu verm . Ä30882

Näh . im Bäckerladen daselbst.

EtMioenMe 24,4. 61.1 4—5 Zimmer samt Zubehör , per
U sofort oder später. Zu erfragen
g daselbst , Büro parterre . 13664*
? In schönster Lage der Gartenstr.in ruhigem Hauie ist eine schöne5 Zimmerwohuung mit Balkon ,
g Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
l . Familie auf 1 . Januar 1912 zu
n vermieten . Nachzufragen

15524. Gartenstr . 4% i . Stock.
Möblierte 4 Zimmer -Wohnungmit Zubehör auf einige Monate zu

i, vermieten . 2536422 .3 .1
ii Hirschstraße 68 . ii .

« Weltzierrftratze 28
>. ist im 3. (stock sofort eine schöne
- 4 Zimmer -Wobnung mit Garren -
, anteil zu vermieten . 12830*
" Garlenwohnung
e mit Gartenanteil, ' 3 Zimmer und
. Küche auf sofort zu vermieten ,t Näheres Kölrenterstraße Nr . 1 ,
ri Architekt Herrmann . 12686*
4 In den Neubauten Ecke Sophten-
L- u. Dorkstraße sind sonnige
i Dreizimmerwohnungen ,
a teils mit Bad u . Mansarde , zum
- Preise von 520 —670 Mark per 1 .'. März oder später zu vermieten .
!. Näheres im Bau oder Klauprecht -
-t strafte 15, 1. 17799
. 2 schöne Zweizimmerwohnungen
, nebst Zubehör sofort od . 1 . Dezbr .
j zu verm. Rheinstraße 113 , näh .
» 4. Stock rechts. 58359-21
*

Effenweinsttaße schöne 2 Zimmer-
, wohuung sofort zu verm . B35828* Näh . Tullastratze 74, V.

gerichtete Mamsardeu -Wohuuug
von 1 Zimmer , Küche u . Kammer
an eine einzelstehende Person od.
kleine Familie auf sofort oder
später zu vermiete «. Preis 170 J (.
Zu erfragen im Laden das. 15817

Lenzstraße 1 hübsche 4 Zimmer -
wohnnng mit Erker, schöner Kücheund reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbald oder 1 . Januar
zu vermieten . 17021*

Näheres im 2. Stock .
Luisenstr . 34, Hths ., schöne Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche u.
Keller auf sofort od. später zuvermieten . Näheres Vorderhs .,III . Stock daselbst . B36391

Markgrafenstraße 36 ist im Hinter¬
haus , 2. Stock, eine Wohnung,1 Zimmer , Alkov, Keller, Holzplatz
auf 1. Dezbr . zu vermreten . Zu
erfragen im Laden. B36301 .3.2

Rüppurrerstraße 40 ist für sofort
od . spät , eine freundl . Wohnuug,
bestehend in 3 großen u. 1 kleines
Zimmer , nebst Zugehör, zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. B36160

Des KeschWgehilfiMiihem
des baß. FMemereikls,Hemilftr N
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Effen-
zeit von 12—2 Uhr. 17778*
Angenehmes geselligesZusammen¬leben . — Auskunft ertetü

Die Hausmutter .

Weststadt.
Hübschstraße 22. III . St ., links, ist
ein schön möbll , zweifenstr. Zim¬
mer (eventl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer ) mit großem Schreibtisch
und Klavier zu vermiet. B36205

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , an besseren Herrn
zu vermieten . B36410 .2.1

Lachnerstraße 9, 2 . St . , lks.
Ein gut möbl. Balkonzimmer

ist billig zu vermieten.
Zu erfragen unter Nr . B36856

in der Exped. der ,,Bad . Preffe" .
Fein möbliertes Zimmer ist bis

1 . Dezember zu vermieten , illäh.
Waldstraße 41, 1 Treppe, links,
Ecke Kaiserstraße . B38420

Gut möbliert . Zimmer billig zuvermieten . B36328
Zähringerstraße 49, Laden.

Zimmer mit 1 od . 2 Betten sof.
zu vermieten . B36329

Waldhornstraße 47, IV.
Zwei gut möbl. Zimmer find

wegen Versetzung einzeln od. zus.
sofort od. 1 . Dez. zu verm. B36396
Nudolfstraße 7 » II . Stock , links.
Zwei kleinere möbl. Zimmer

sind mit oder ohne Kost sofort
billig zu vermieten . B36408

Zähringerstraße 82. II .
Ein möbl. Zimmer ist auf so¬

fort billig zu vermieten. B36405
Schützenstr. 14 . IV . St .

Zwei gut möbl. Zimmer zuvermieten . B36400
Scheffelstraße 6, II . St .

Amalienstraße 24, pari . , ist in
kinderlos. Haushalt schön möbl .Zimmer mit Dauerbrandofen u.
Badebenützung per 1 . Dezember
zu vermieten . 5936423

Bürgerstraße 8 ist im 2. St . aufdie Straße gehen., kleines, möbl.Zimmer wfort zu verm. B36436
Bürgerstr . 19, pari ., ist ein freundl .möbl. Zimmer mit sep. Eing . aneinen anuänd . Herrn oder Fräul .sofort bill . zu vermieten . B38409
Tegenfeldstraßc 13, III . St ., lks.,ist ein gut möbl. Zimmer auf1 . Dezember an einen solidenHerrn zu vermieten. 3536393
Greuzstr . 26, II . St ., ist ein gutmöbl. Zimmer auf sofort zu ver¬mieten . B36392
Herrenstr . 16 ist ein freundl ., gut
möbl. Zimmer sofort od . später
zu vermieten . Näheres Hinter¬
haus . III . Stock. 5936360

mobl., großes, zweifenstr. Zim¬mer mit Balkon, ohne viS-L-viS,au solid. Herrn zu verm. 35960Ö2

Kaiserftr. 189 , 2 Treppen , ist ein
möbliertes Zimmer mit Pensron
sogleich oder 1 . Dezember zu netjmieten._ _ 836432
Körnerstraße 10a, III ., ist ein
freundl . Balkonzimmer , möbliert ,
evtl, auch Wohnzimmer dabei ,
von ruhiger Familie zu verm.

Äörnerstratze Nr . 57 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schon
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten ._ 16548*

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, erhalt
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis ; auch
werden noch Abonnenten f. Mrttag -
u . Äbendtisch angenommenLS« ,«3.3

Putlitzstr. 22, Gartenbau , III -St .,
ist ein gut u. sauberes möbliert .
Mansardenzimmer sofort mit od .
ohne Pension an eine sol. Person
zu vermieten . 5936398

Uhlandstraste IS , 2. Stock, rst ein
einfach möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . Zu erfr . pari . B86241

Waldstraße 6k. Hths .. H . St « ist
ein gut möbl. Zimmer auf 1 .
Dez, od. früh , zu verm . B36394

Waldhornstr . 21 ( Postgebäude ), IV,links, ist ein aut möbliertes Zim
mer mit Balkon preiswert zu ver
mieten .

’ B36376L .t
Waldhornstr . 30, S Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer , sep . Eingang , für
sofort zu vermieten , bessereDam »
nicht ausgeschlossen , B36807

. je 61, II „ IIS., ist ein
großes, schön möbl. Zimmer zu
vermieten . 5836368

Westendstraße 55, IV ., gut möbl
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten._ 5885908

Wilhelmstraße 1, 1 Treppe , ist gut
möbl ., freundl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit 1 oder 2 Betten sof .
zu vermieten. 836202

Zn mieten gesucht
per 1 . April oder 1 . Juli

Einfamilienhaus ,
4 Zimmer per Stock , mit Garten ,
nahe der Straßenbahnhaltestelle .

Offert , mit Angabe des Preises ,
Straße unter Rr . 10811a an die
Expedition der «Bad . Presse " . 2.2

WOmO-Asilch.
Ruhiges Ehepaar mit einem Kind

sucht per 1 . April 1912 eine neu¬
zeitliche 3 Zimmer - Wohnung in
guter Lage der Stadt . Offerten
unter Nr . 17285 an dre Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 4.8

WO-MWiniM
in gutem Hause, aut möbliert , mit
Bedienung und Badbenutzung ge¬
sucht von älterm Junggesellen zum
1 . Dezember. Lage westlich der Karl¬
straße. Offerten mit Preisangabeunter 5836399 an die Exp. der «Bad '
Presse"

._ &1
Gesucht zum 17. d. Mts . ein

gut möbliertes Zimmer.
möglichst mit Klavier , eventuell mit
voller Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B36334 an die
Expedition der «Bad . Preffe " . 3L

Schön möbliertes Zimmer in
ruhiger Lage, parterre , mit separ .
Eingang , ohne Kaffee sofort zu '
miete « gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 5636418 an die
Expedition der «Bad . Preffe " erb .

Halbpension
gesucht.

für getrennt lebende, geb. Dame ,28 I ., sofort für längere Zeit in
stillem, gut . Hause, wo sie bei den
Hausarbeit , mithelfen kann . Preis
etwa 50 Mk. Angebote unter K . F.4947 an Rudolf Moste , Karls¬
ruhe . 17789.2Ü
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Die bei dieser Veranstaltung zum Verkauf gelangenden Waren bieten eine Auslese der gang-
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TAGE Preiswiirdigkeit u . Qualität TAGE
□aannciononanaana

Keine Rabattmarken.

Verkauf nur gegen bar.

Kein Verkaufan Wieder¬
verkaufer.

auffallen.

Der Verhaut beginnt IHitlwoeh, den iS. mittags 12 Uhr.
Keine Rabattmarken.

Verkauf nur gegen bar.

Kein VerkaufanWieder¬
verkäufer.

3 Meter Hemdenflanell, gestr . . 98 3,
2 Meter bedr . Flanell für Jacken 98 3,
2 Meter Molton , grau , braun , rot 98 3,
2 7* Meter Tennisflaneil fürBlusen 98 3j
27 » Meter Velours für Blusen . 98 3?
1 ’U Met . Schürzenstoff, 116 cm br . 98 3?
1,10 Meter Schürzendruck, 116 cm

breit . 98 3,
1 Meter Schneidezeug, farbig,

110 cm breit . 98 3,
1 MeterBettkattun , prima, 130cm

breit . . . . . 98 3,
1 Met . Federleinen , rot, 130 cm br . 98 H
1 Met . Roulleauxcöper, 130 cm br . 98 3?
1 Meter Transparent , 80 cm breit 98 H
27 * Meter Bettkattun , 80cm breit 98 3,
2 7-, Meter Möbelkattun . . . 98 H

Weifewaren
2 Meter weiss Pique, gerauht . 98 H
27 , Meter weiss Groise , geraubt 98 3j
37 , Meter Hemdentueh . . . 98 3,
1 Meter weiss Damast, 130 cm br . 98 3|
1 Meter Halbleinen, 150 cm breit 98 3,
1 Meter Cretonne, 150 cm breit 98 3,
1 Meter Dowlas, 150 cm breit . 98 3j
1 Meter Bettuchbiber, 150 cm br . 98 3,
1 Damasttiscbtuch, 110/110 cm 98 3x
3 Damastservietteu, dazu passend 98 3)
3 Drellservietteu . 98 3,
1 Hopfkissen, geh . od . mit Einsatz 98 3,

Damen = Wäsdie
1 Fantasiehemd mit gest. Passe 98 3;
1 Damenhemd, Vorder- oder

Achselschluss . . 98 3,
1 Beinkleid, Knie- od . gew . Fayon 98 3,
1 Nachtjacke, weiss oder farbig 98 -3}
1 Untertaille, eleg. Ausführung . 98 3,
I Anstandsrock mit Volant . . 98 3,
I Franenbemd, farbig . . . . 98 <3,

1 Frauenhose, farbig Molton . 98 H
3 Korsettschonerm. Tüllansatz 98 H
4,10 Met . Schweizer - Stickerei 98 H
9 Mete. Lauguetteu mit Doch 98 $

Kinder» u.
Baby » Wäsche

1 Mädchenhemd, Gr . 35—90, Vorder¬
nder Achselschluss, Hemdentuch
oder ger . Croise . . . . . 98 4

1 Mädehenhose, weissoderfarbig,Gr. 30— 65 . 98 4
1 Knabenhemd,weiss oderfarbig,Gr . 60 - 80 . 98 4
1 Moltonröckchen mit Leibchen 98 4
1 gestr . Röckchen mit Leibchen 98 4
2 gestr . Höschen, Baumwolle . 98 4
1 gestr. Höschen, ^Volle . . . 98 4
2 gestr. Jäckchen , Wolle . . . 98 44 gestr . Jäckchen , Gr. 1 . . . 98 4
3 gestr . Jäckchen , Gr . 2, 3, 4 . 98 44 Erstlingshemdchen, 25 cm . . 98 4
3 Erstlingshemdchen mit Spitze ,30 cm . 98
6 hygienische Nabelbinden . . 98 4
2 Wickelbänder , 145 cm laug . 98 4
2 Wickeldecken . 98 44 Moltoneinlagen . 98 43 Kinderlätzchen . 98 J6 Kinderservietten . 98 J
3 Sanitasbinden . 98 J

Trikotagen
1 Herren -Norm albernd , Gr. 4, 5 98 4
1 Herren -Normaljacke, Gr. 3,4,5 98 4
1 Herren -Normalhose, Gr. 4, 5, 6 98 4
1 Herren -Futterhose , Gr. 4, 5 . 98 J
1 Damen-Normaljaeke . . . . 98 4
1 Futter -Untertaille mit und ohne

Aermel . 98 4
1 Kinderanzug, gef. , Gr . 50 — 100 98 4
1 Kinderanzug,norm .,Gr . 50—100 98 4
1 gest. Damenweste . . . . 98 4
1 Knaben-Sweater . 98 4

Konfektion
1 Damen-Bluse , Velour . . . 98 J
1 Tueh-Unterrock . 98 ^
1 Kinderkleidehen, Flanell . 98 4
1 Lammfelljäckchen . . . - 98 4
1 Garnitur Kragen und Muffe . 98
1 Kinderhäubchen . . . . . 98 <f
1 gestr . Kinderkleidchen . . . 98 4

Schürzen
2 Druckschürzen .
1 Drucksehürze mit Tasche, 118

cm breit . .
1 Hausschürze m . Volant, 120 cm

breit . .
1 Reformkleidersehürzem . Volant
1 Blusenschürze mit Volant . .
1 Miederträgerschürze m. Volant
1 Hausschürze, schw. Panama .
1 Zierträgerschürze , türk . Satin
1 weisse Servierträgerschürze .
1 weisse Zierträgersehürze . .
1 Prinzesschürze mit Träger
2 Mädch . -Ref.-Schürzen,Gr .45-55
1 Mädchen-Reform-Schürze

Grösse 45—100 .
1 weisse Mädchen - Ref. - Schürze

Grösse 45—70 .
1 farbige Kimono -Kindersehürze
1 oder 2 Knaben-Schürzen . .

98 §

98 f>

98 4
98 4

98 4

98 4
98 4
98 4

Taschentücher
6 Linontücher, weiss oder bunt . 98 3,
12 weisse Batisttücher mit Hohl¬

saum . 98 3,
6 Seidenbatisttücher mit bunter

Kante . . . 98 3,
6 Herrentücher , farbig . . . . 98 3,
4 Seidenbatisttücher für Herren 98 3}
3 Taschentücher , Madeira imit .

mit handgestickter Ecke . . 98 H
3 Batisttücher mit gest. Rand . 98 3s
3 Taschentücher, weiss , reinleinen 98 3,
12 Kindertücher m . bunter Kante 98 3>
12 Bildertaschentücher . . . . 98 3)

Kleiderstoffe
1 Mtr. Cheviot, reine Wolle . 98 4
1 Mtr. Kostümstoff, reine Wolle 98 4
1 Mtr. Hauskleiderstoffe . . 98 4
1 Mtr. Kleiderstoffe, kariert . 98 4
1 Mtr. Blusenstoff, zum Teil reine

Wolle . 98 4
1 Mtr. Velvet, blau, schw ., braun 98 4
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Handtücher
6 Wischtücher, ges. u. geh . . 98 3,
3 Gläsertücher, kariert , 60/60 cm 98 3,4 Handtücher,ges .u.geb .,38/100 „ 98 3,
3 Handtücher,ges .u .geb .,41/100 „ 98 3)2 Handtücher,ges .u.geb. ,48/100 „ 98 3,4 Mtr. grau Gerstenkorn-Hand¬

tücher . 98 3,4 Mtr. weiss Gerstenkorn -Hand¬
tücher . 98 43 Mtr. grau Drellhandtücher . 98 4

3 Mtr. weiss Damasthandtücher 98 46 Poliertücher . 98 ^3 Staubtücher u. 1 Metallputztuch 98 4
1 Frottierhandtuch , 50/110 cm 98 4
1 Frottierhandtuch , 60/120 cm 98 4
1 Frottierbadetuch , 80/100 cm 98 4
1 Paradehandtuch , 60/115 cm 98 4

Gardinen etc.
3 Mtr. Vitragen , weiss od . creme 98 .
3 Mtr. Kongresstoff, weiss , creme

oder bunt . 98
1 Mtr. breite Tüllgardinen , weissoder creme . 98
2 Mtr. breite Tüllgardinen , weiss

oder creme . 98
1 Mtr. get . Mull, 120 cm breit 98
2 Vi Mtr . Kongresstoff, 110cm breit 98 .
1 Mtr. Portierenstoff,rot od . grün 98 .4 Brisebises, weiss oder creme 98
2 Pointlace-Brise-bises, m . Volant 98
1 Tülläufer , Millieux und 2

Deckchen . 98
1 Klöppelläufer, 38/135 cm . . 98 ,
1 Klöppeldeckchen, 60/60 cm . 98
1 Madeiradeckchen,imit. ,60/60cm 98 ,
1 Millieux u. 2 Deckchen, Häkel,

imit . 98
1 Tüll-Kommodendecke,

70/125 cm . 98
1 Filztuchdecke 110/120 cm . 98 .
1 Wasehtisehdeeke, 110/110 cm 98
1 Ziegenfell, grau od . weiss . . 98
1 Bettvorlage, Boucle od . Perser 98
1 Mtr. Wachstuch , 100 cm breit 98 .
1 Bettuch, weiss od . farbig . 98 .
1 Mtr. Linoleum, 67 cm

breit . . . . . 98 4
1 Mtr. wollener Läuferstoff,

prima . 98
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